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Der Führer gab die Parole
5000 Offiziersanwärter beim Avvell im Sportpalast

^ rlia . 18 . Dez . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht sprach heute mittag im Sportpalast zu 8000
Offrzrersauwärteru des Heeres und der

ft .?/ * ?- fLC ' ° roiC ^ u - kern der Waffen - ,, , die vor

ist »
'

« n ? 118 Dffiäter stehen und nun nach Abschluß
ihrer Ausbildung wieder zu ihren Feldtruppenteilen gehen .

3n ie‘ BM vmkenden und mitreihenden Ansprache gab der
Führer den rangen Soldaten die Parole für ihre spä -

r<h »̂
e ^ UfflL6e Vorgesetzte in der nationalsozialifti -

schrn Wehrmacht und die Ausrichtung ihres Lebens .Der Oberbefehlshaber des Heeres . EeaeralfeldmarfchaL
von Brauch , tsch , lieh den Appell in einem von den Offi -
zrersauwarteru begeistert aufgenommenen Treuegelöb -
5 ^ " b Siegh . il auf den Führer und Obersten» erehlshaber ausklingea .

.^ aP braucht solche Vorgänge gewih nicht zu überschätzen
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Zwei Handelsschiffe getroffen
Bewaffnete Aufklärungsflüge bei ungünstiger Wetterlage

der Wehrmacht
® “ s Oberkommando
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Mittwochs L -lbamtlichen ,ZiVrnTlTvSt7l7a " am
Widerlegung der ebenso unverschämten wie

iiu ^ rerunh ^ r
$ ^ TtUn8e ; nr 6 ? tUd >« n Propaganda , die

«
ö r Anfangserfolge an der albanischen und ägyp -

^ u Grenze schon weitreichende Schlußfolgerungen ziehe
hartnäckigeren Widerstandder italienischen Truppen völlig übersehe Aus

^
und des ersten und natürlichen Erfolges bei Sidi - el - Baranidas von den Italienern ni ch t z u r V e r t e i d i g u n g ° u s -

di - ^ rtkik ^ m ünb uuA nicht ausgebaut werden konnte , habedi « britische Propaganda , wie „ Ewrnale d '
Jtalia "

bervorhebt

Iws ^ m Konflikt
bevorstehenden Ausschaltung Italiensaus dem Konflikt , von einem Waffenstillstand von Friedensowie von rasen Schwierigkeiten der Achse sprech » , wollenDas rosige Bild , das England der amerikanischen Prest « vor -

gaukee sei lediglich dazu bestimmt . USAz ueinerwirksameren Silfe und zu Krediten zu bei
AlL dienstbarEzu
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Teilgeständnisse Londons
, ,as - derli » , 19 . Dez . In England wollen die Gerüchte

Mcht verstummen , daß die Tage des Ersten Seelords der
Admiralität . Sir Dudley Tound . gezählt sind . Man sucht
nach einem Nachfolger , nach einem Mann , der in diesem
Kriege Erfahrungen sammeln konnte . Genannt wird als sol -
cher Mann vielfach der Chef der britischen Mittelmeerflotte ,Srr Andrew Cunningham , doch scheint man noch gewiffe
Bedenken gegen einen Wechsel auf dem Posten des Ober -

mmandlerenden im Mittelmeer im gegenwärtigen Augen -
blick ru haben . Andererseits vergröbert sich angesichts der un¬
ausgesetzten Schiffsverluste die Kritik an der Admiralität
immer mehr . Es nutzt dabei auch nichts , daß man einen
großen Teil der Schiffsverluste nach wie vor
verschweigt . Dabei greift man zu den tollsten Tricks .

E man die eine Berichtswoche am 1 . Dezember enden ,ite nächste aber erst am 3 . Dezember beginnen . Der 2 . De -
“ mb “ K " üt in den amtlichen englischen Berichten unterden Tisch , da nämlich an diesem Tage allein 131 000

» o * „ • J ? ber großen E e lei tzugs ka t a stroph e

, 2 " ‘ 1 " urden . So kommt man denn , wie wir gestern
Ichon Meldern , auf etwas über 101 000 BRT Schiffs -
uerlurte , wahrend tatsächlich alle die Verluste , die uns be -
kannt wurden , in der am 8 . Dezember endenden Woche etwas
über »- 21 000 BRT . betrugen . Wollte man die Eüter -
meJßC !Löl € biek Schiffe befördern konnten , mit der Bahn
verfrachten , so wurden dafür 21 000 Eilenbahnwag -

nnh »r5 „ öm V 15 2 ° n n e n nötig sein , das heißt mit
anöeren Worten , ein Euterzug von 210 Kilometer Länge .ol ' ° « ' " er Strecke von etwa drei Schnellzugstunden .

'

„ „
Daß solche Verluste zu Verknappungen und zu 91i>rfnr -

rnü ^ b ^̂ Mierigleiten führen müsten , ist klar . Es ist deshalb
nicht weiter erstaunlich , wenn in lintersuchungen feitae -
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p nrmeren Schichten sck' wer zu leiden haben
letzter ZeU zu fiil6Lustänüen nimmt denn auch inicyter ocit zu . Ctc hat fogttr schon mehrfach zu Streife ; inden rustungs industriellen Betrie b e n aeiübrt
Allerdings sind dieie Streiks nicht von den Gewerkichaftengebilligt worden , doch haben sie . wie der ..Daily Erpreßt kaat
^ >um geringeren Schaden angrrichtet als sie deutiiben
» ” Ä Utz
zu vttbitt ^ ru

Nicht , gelungen sei , solche wilden Streiks° r/bindern str und seine Leute verweisen als Abwehr auf
Hamsterunwkk/n " Lk .

"
Urnb bas dadurch hervEwfene

fonn ^n
' 5 Fre nt (6t hätten ooraussehen

d . das sie braucht , von denen , die es haben , aber
ist ^ " Eil ihnen die Verzinsung zu gering
» nÄni * Uo? t l ?je Dinge _büit man Nicht überschätzen . Dieenglische Arbeiterpartei ist auf Gedeih und Veröero mit den
MiUtntoteal2er & rCnn‘- 2n “ n

msVR deshalb solche Artikel auch
nnGHf Besorgnis um die künftige englische Sozial -
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» eines » er eriirebten Ziele erreicht

schwebten , erteilt habe î .
6 <* » Wn Regierung vor -

England sucht Frachtschiffe
Von Kastitän zur See Profesior von Waldeyer - Harh

Der Londoner Korrespondent der „ New York Herald
Times hat vor kurzem berichtet , England bemühe sich , im
größeren Umfange Schiffsankäufe in den Ver -
cinigten Staaten von Amerika vorzunehmen . Der
Plan einet ausgedehnten U -Vootoffensive der Deutschen
zeichne sich immer deutlicher am Kriegshorizont ab , wobei
die wachsenden Erfolge der deutschen U - Bootwaffe längst noch
nicht die zu erwartenden EMlleistungen darstellen : im
Gegenteil die m den letzten Wochen erreichten höheren Ver -
senkungsziffern seien lediglich als warnender Vorläufer zu
oewerten .

iin - ^ ^ Ehmen solche Äußerungen gern zur Kenntnis , sie
überraschen uns nicht . Ebensowenig , wie uns die Mit -
^ Auna nahezu sämtlicher Londoner Pressekorrespondenten
hrW -̂ '^ ' » Il iUnen hzt ' bah die Regierung dem
britischen Schlffahrtsmlmsterlum die Summe von 5 0 Mil -11 o n e n D ollarzumAnkaufvon Frachtschiffen
3“

.rr
® er ^ 9u " ß gestellt habe , Ob sich das Geschäft lohnen

X ' L den Vereinigten Staaten befindet sich noch
?? Elen wahren aufgelegter , also nicht mehr verweb

»
on Frachtschiffen , der aus der Notzeit des

Weltkrieges stammt und damals in serienweiser Herstellungman kann nur sagen „ zusammengekloppt " wurde . In der
fr,6 * bei Teufel Fliegen , das ist gemeinhin bekannt Und

i >em ^ rt ^ en Sqiffahrtsministerium zur Zeit nicht
ergeht , ist uns ohne weiteres klar . London richtetzwar seme begehrlichen Augen auch auf die vier großen

?kaC“ ..Washington "
, ,Ame -

^
und „ Mount Vernon "

, die möqlicher -

k,
“ S Truppentransporter unverkäuflich sindscheint nebenbei aber auch erneut Anregung dahingehend zu

mnfC1h»r
^ rerit “

mOr? e 3,u Englands Gunsten ein zweites¬mal der S e r i e n h e r st e l l u n g von 10 000 - Tonnen -Fracki -tern zuwenden . Das Geschäft , solche „ Fabricated shivs " zu
liefern , ist natürlich verlo ^ d . Im WUtkriege ging es n
^ r W - - se vor sich , daß , ähnlich wie beim Bau von Kraft

"

ahrzeugen die einzelnen Teile , über das ganze Land ver -
verschiedensten Arbeitsplätzen der Vereinigten

geschweißt und behämmert wurden .
'
Die

Zusammensetzung der genormten Teile erfolgte dann auf Be -

5i !cki^ uW/rften ln « rhältnismäßig kurzer Zeit . Unwill -
cJ ;

*? man hierbei an die verschiedenen Formen desSpielzeugbaues in Knabenhänden . Ohne Zweifel die
? ° br - kerzeugnisse der Amerikaner waren während des Weltk
ijhrSh5 J ^ mtmm = u " d fahrfähig . Die Eesamterfahrungen

Appell Matsuokas an die Vernunft Amerikas
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Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten

Aus Aunst und Leben
vom Mainzer Stadttheater , seither Bassist

iresbadener künstlerischen Veraniralmngen , ist
denbarrton übergegangen und als solcher nach

seinem ungemeinen

Reichsleiters Ros

Gau
Müm

Das Mysterium um den schöpferischen Vorgang selbst kennt
niemand , auch der Schöpfer nicht ; er weiß nur , was er braucht in
I*; ~ ™ --- ---- -— Zustand , weder als .Luxus "

, sondern in
!agners Unbewußtes "

, meint Pourtales ,

Reichsminister Dr . Goebbels der Verwirklichung dieser
Sonderaktion mit größtem Interesse angenommen habe .

Anschließend an die Übergabe des Inhalts des Wcih -
nachtsschiffes durch Reichskommissar Terbooen an General¬
oberst vori Falkenhorst dankte der Wehrmachtsbefehls¬
haber Norwegens für die Übersendung mit einer Ansprache ,
in der er abschließend auf die unbedingte Siegeszuversicht der
deutschen Soldaten und des ganzen deutschen Volkes hinwies .
Bei dieser zweiten Kriegsweihnacht sei die Zuversicht auf den
Endsieg noch stärker als im vorigen Jahre , denn stolzeste Siege
seien geerntet worden . Glaube und Handeln sei die Parole
für das neue Jahr .

Genf , 18 . Dez . Der Vorsitzende des Londoner Grafschasts -
rates , Emil Davies , gab vor der Londoner Presse Er¬
klärungen über den Einsatz von Kräften der Stadt - und Be¬
zirksverwaltungen zur Bekämpfung der Luftkriegsschäden in
London ab . Danach unterstehen im Dienste Londons
dem Major Bax I 764 Aufräumungsmannschaf¬
ten mit insgesamt 18 2 5 0 Mann . Gearbeitet wird in
Zwölf st undenschichten . so daß ständig die Hälfte der

Zahl mit Rettungs - und Räumungsarbeiten beschäftigt sei .
Dabei stünden die Leute meistens in Lebensgefahr ; das zeig¬
ten die Toten , sowie Schwer - und Leichtver¬
letzten seit dem Einsatz im September . Das Londoner
Rettungswesen habe vor den regelmäßigen Luftan¬
griffen 400 Angestellte beschäftigt , sei heute aber schon aus
10 000 Männer und Frauen ausgedehnt . Die Lon -

Eine unserer Bomberformationen hat einen erfolgreichen
Nachtangriff auf die Hafenanlagen und die Olinger von
Port Sudan durchgefübrt . Aus dem Rückflug mußte iu -

Oslo , 18 . Dez . In Oslo traf am Mittwoch ein Weih¬
nachtsschiff für die deutschen Soldaten in Norwegen ein . Zur

festlichen Begrüßung waren Abordnungen der Wehrmachts¬
teile . der Waffen - ff und der Polizei am Kai angetreten .
Langsam fuhr das über die Toppen beflaggte Schiff , das mit
einem leuchtenden Weihnachtsbaum am Vor¬

mast geschmückt war , unter den Klängen deutscher Märsche
in den Hafen ein . „ Fröhliche Weihnachten

"
stand aus einem

zwischen den Masten befestigten Spruchband zu lesen , und in
diesem Sinne wurde das Schiff als ein Festgruß aus
der Heimat begrübt .

Nachdem der Kapitän des Wechnachtsschiffes die An¬
kunft gemeldet hatte , nahm . Reichskommissar Terbooen
das Wort zu einer Begrüßungsansprache . Dieser Gruß aus
der Heimat zeige erneut , wie die Heimat dem deutschen Sol¬
daten in Norwegen in ganz besonders tätiger Liebe und Für¬
sorge verbunden sei . Das Schiff habe die friedlichste Ladung
der Welt an Bord : nämlich die Liebe der deutschen Heimat
zu ihren Soldaten , dargestellt durch eine Weihnachtsgab « von
großem Umfang . Diese . Gabe — und das werde sie unseren
Soldaten ganz besonders lieb machen — sei zusammen -
gekommen aus allen Teilen des Reiches . Alle
Gaue Deutschlands seien bestrebt gewesen , ihr Bestes zu
geben . Sie habe in kürzester Frist organisiert , zusammenge¬
tragen und auf den Weg gebracht werden können , weil sich

* Erwin Krantz
und ost East bei Wi ...
in das Fach des Heldenbariton übergegangen
Dortmund verpflichtet .

tzauptschastleiter ! Lntz Günther ; Stellvertreter : Heinrich « arl « unz , verantwort ,lichsür den politischen teil : Heinrich Karl Kun : ; für Kunst, Untetbaltunq Um .
« e' nrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Dororte und

wirtschafteten : Willi pempel ; für Sen Nnieiaenteii : Dtto Kaiser (erkrankt) -
Stellvertreter : Dulins Dtt ; fstmtlich in Wiesbaden . Gesamtieitana : Dr. nhn nrnü

*
äuilw Schelt en berg and Dtto Naiser . - Zur Zeit ist Preisliste Nr . , gültig .Vmck und Verlag : £. ScheNenberg ' sche Suchdruckerei ; Wiesbadener tagblatt ,Wiesbaden

Auf Tätigkeit und Wirkung sei der Mensch mit allen seinen
Bestrebungen gerichtet . Für den Genuß sorgt die Natur .

Hebbel .
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Italienische Luftangriffe auf Port Sudan
Feindlicher Druck an der Cyrenaika - Erenze verringert — Der vor Bardia torpedierte englische Kreuzer gesunken —

Zahlreiche britische Flugzeuge abgeschossen — Heftige Kämpfe an der griechischen Front

Die Wirkung der Bergettungsangriffe
Ungeheuerer Menscheneinsatz im Londoner Rettungswese » — Berussseucrwehr verzehnfacht

Weitere Bombenangriffe wurden von unseren AbteUun -
gen auf den Bahnhof von Ehedares und die Verteidigungs¬
stellungen von Otrub und den Rejanberg durchgeführt . 3m
Verlaufe des Tages haben Bomberformatioae « in aufein¬
anderfolgenden Wellen einen Angriff auf den Luftstützpunkt ,
denHafenunddasÖllager von Port Sudan wieder -

Bolt. vier feindliche Flugzeuge wurden mit Sicherheit am
loden zerstört . Die Hafenanlagen und die Öllager wurden in

sichtbarer Weise beschädigt . Große Rauchsäulen waren noch
ans der Ferne z« sehen . •

Eine unserer Formationen , die von 7 Jagdflugzeugen
angegriffen wurde , hat zwei gegnerische Apparate abgeschossen .
Ernes unserer Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt .

Bei El -Unk hat unsere Luftwaffe feindliche motorisierte
Abteilungen mrt Bomben und Svrenggranaten belegt . Ein
Flugzeug ist nicht zurückgekehrt .

Weihnachtsschiff für die Soldaten in Norwegen
Alle Gaue Deutschlands waren bestrebt ihr Bestes zu geben

Port Sudan durchgeführt . Aus dem Rückflug mubte iu -
rolge des schlechten Wetters eines unserer Flugzeuge auf
feindlichem Gebiet landen . Es gelang ihm jedoch ipätw » ,
wieder zu starten und unversehrt zu seinem Stützpunkt zurück¬
zukehren .

haben wirksame ME .- Angriffe aus seiudliche Truppen¬
ansammlungen durchgeführt .

3m Ägäischen Meer haben feindliche Flugzeuge am
gestrigen Morgen einige Bomben ans Rhodos und
Stampalia geworsen .

I » Ostafrika haben unsere Fliegersormationea einen
Nachtangriff aus die Flugplätze von Erkooith und Sabt el
Summit durchgefübrt . die in vollster Tätigkeit überrascht
wurden . Rund zehn Apparate wurden am Boden mtt
Sprenggranaten belegt .

Rom . 18 . Dez . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Grenzgebiet der Enrenaika haben die feind¬
lichen Truppen infolge der erlittenen Verluste an Men¬
schen und Material am gestrigen neunten Tage der großen
Schlacht ihren Druck verringert . Unsere Artillerie
hat feindliche motoristerte Abteilungen beschossen , während
unsere Luststreitkräfte die entfernteren Panzereinheiten mit
Bomben belegten . Der gemäß dem gestrigen Wehrmachtbericht
vor Bardia torpedierte feindliche Kreuzer ist , wie be¬
obachtet wurde , gekentert und qesunken . Das er¬
folgreiche Torpedoflugzeug stand unter dem Befehl von Haupt¬
mann G r o s s i und Oberleutnant B a r b a n i . Beobachter
waren die Oberleutnante zur See Ma rar io und Riva .

Unsere Flugzeuge haben englische Kriegsschiffe ,
die sich vor Bardia zeigten , mit Bomben belegt .
Feindliche Jäger versuchten den Angriff unserer Bomber zu
vereitel » , die einen G l o st e r abschossen . Unsere , die Bom¬
ber begleitenden Jägerformationen haben im Kampf mit
den feindlichen Jaqdflugzeugen eine Hurricane abge -
schossen . Eines unserer Jagdflugzeuge ist nicht zurück -
gekehrt . Bon den fünf eigenen Flugzeugen , die im gestrigen
Wehrmachtbcricht als verloren gemeldet waren , stnd zwei zu
ihren Stützpunkten zurückgekehrt . Unter den drei als ein¬
deutig verloren zu betrachtenden Flugzeugen befindet sich auch
das des zweimaligen Atlantiksliegers Oberst Ar amu . der
stch mit seinem Bomber wiederholt ausgezeichnet hatte und an
der Spitze eines Sturms den Angriff geleitet hatte . Am
16 . wurden fünf englische Jäger abgeschossen .

An dergriechischenFront gab es im Abschnitt der
XI . Armee heftige Kämpfe . Unsere Jagdformationen

* Professor Dr . Kirchner verläßt Frankfurt am Main . Am
Ende dieses Jahres scheidet der bisherige Gauschrifttumsbeauf¬
tragte , Professor Dr . Joachim Kirchner , aus seinen Ämtern
aus , um in München die Leitung der dortigen llnioersitäts -
biliothek zu übernehmen . Seit achteinhalb Jahren ist Dr .
Kirchner im Dienste der nationalsozialistischen Bewegung in Frank¬
furt am Main und im Gaugebiet tätig . Dr . Kirchner hat in den
meisten Kreisstäben des Gaues schrifttumspolitische Borträge
gehalten und durch ständige Überprüfung der Bibliotheken der
Spartet und ihrer Gliederungen sowie durch Förderung der im
Gau ansässigen Dichter und Schriftsteller der Kulturpolitik im

Heöen -Nassau gedient . Wie verlautet , wird Dr . Kirchner in
ichen einen größeren schrifttumspolitischen Auftrag seitens des' ' "

. . isenberg erhalten .

* Berühmte « erdi -Oper wiederentdeckt . Die Berliner Volks -
oper wird anläßlich des 40 . Todestages des berühmten italie¬
nischen Komponisten Giuseppe Verdi am 21 . Januar dessen
Oper D,e Jungfrcku von Orleans "

, die fast ein Jahr -
hundert » erschollen war , zur deutschen Erstaufführung bringen .
„ Eiovanna d Arco '

, zu deutsch „Scanne d ' Arc "
, war der ursprüng -

ttche Origlnaltitel der Oper „Jungfrau von Orleans "
, die im

Jahre 1845 in der Mailänder Scala zur Uraufführung kam .Verdi selbst war hierzu nicht erschienen , da ihm die Art der
Inszenierung nicht zusagte . Kaum war der Vorhang an diesemAbend gefallen , verbot der temperamentvolle Komponist jede
weitere Aufführung und ließ sein Werk hierdurch für fast ein
Jahrhundert der Vergessenheit anheimfallen . Später und an
mehreren Orten wäre es zwar ohne weiteres möglich gewesen , die
„ Jungfrau von Orleans « wieder auf die Bühne zu bringen , doch
scheute nun zeder . Operndirektor davor zurück , diese Tonfchöpsung
die m,t dem Beigeschmack eines Theaterskandals behaftet war
einstudieren zu lassen . Man hielt stch dafür lieber an andere
Wertt Giuseppe Verdrs wie die Oper „ Aida "

, die 1870 für Kairo
3ut Einweihung des Suezkanals geschrieben wurde - Unserer -leit
blieb es Vorbehalten ,  die „Jungfrau von Orleans "

ihrer fast
hundettiahrlgen Vergeßenheit zu entreißen . Hans Hartleb und
Erich Orthmann wandten sich im Auftrage der Berliner Volks -
oper an Verdis Verleger , der die verschollene Oper nach langem
Suchen unter Bergen alter Manuskripte entdeckte . Sie wurdenu !t.. . t *}® Deutsche übertragen und kommt am 21 . Januar 1941
anläßlich des A . Todestages des Komponisten in der Reichs -
bauptstadt zur Erstaufführung . Damit wird zugleich ein deutscher
DMer ausgezeichnet , nämlich Friedrich Schiller , dessen Stoff stchder berühmte italienische Tonschopfer einst zum Vorbild nahm .* 1500 deutsche Dissertationen für Sowjetrußland . Der inKiew erscheinenden Zeitung „ Sowjetskaja llkraina « zufolge hat
$.7 . internationale Buch-Tau schabteilung der Bibliothek derAkademie der Wissenichaffen der ukrainischen Sowjetrepubliken
ttirzllch aus Berlin 288 Dissertationen erhalten , die dem Kiewer
Jnstllut für klinische Psychologie übergeben wurden . Insgesamtstnd tn diesem Jahr von den Universitäten Königsberg . Breslau
München und Berlin etwa 1500 Dissertationen aus dem Gebiete
Sfinfif ri1n3» »«?nCnI»nC6cmtei $ * Io6ie - bcr Soologic und der
Pyyltk elngegangen .

„ heiligster Rot "
. „Wau " - - ^ , **. . » ,*

„brauchte die Seide , wie die Raupe den Kokon , zu Wandlung in
die Gestalt des neuen Werkes " .

Auch in bitterster Armut , von Gläubigern gehetzt , kann er
nicht verzichten auf das isolierende Gespinst ; es hieße , auf die in
ihm wogende Musik verzichten . So setzt er lieber stch der Schuld¬
haft aus . Richt nur Webart , sondern auch Farbe des Kokons hat
zu wechseln mit dem Klanggebilde , das dort reifen soll . Zur
Lohengrin - und Tannhäuser -Periode war schwerer Scharlach -
damaft vonnöten . Tristan steht im Zeichen gelber Seide , auch das
Tageslicht darf nur durch Seidenstores herein ; er selbst ist von
Kops zu Füßen in den Stoff gewickelt , seine 36 Schlafröcke und
Kappen sind berühmt , berüchtigt fast . Meisterfinger , Siegfried
brauchen zwar noch gelbe Seide , doch bunte Rosen überdies , nebst
grauem und weißen Rüfchengekräusel .

Bei der Flucht aus seinem Münchener Heim muß schleunigst
die Bespannung von Wänden und Decke geristen und verpackt
werden , damit der entfesselte Spießer außer dem gewohnten Bier -
schaum nicht noch anderen vor den Mund bekomme bei solchem
Anblick . Denn wie sah die Wohnung aus ? Eisengalerien mit
weißem Seidentüll verkleidet ; die Wände mit feinem , gelben
Atlas bespannt ; Draperien mit künstlichen Rosen verziert ; der
Plafond mit perlgrauen Atlasrllschen eingefaßt . „ (Eine Farben¬
pracht "

, die , „ wie ein Besucher sagte , „ nur in Wagners Orchester
wiederzufinden ist , wo sich eine geheimnisvolle Umwandlung de ,
berückenden Farbenreichtums vollzogen hat " . Cornelius nannte
dieses farbenglühende Zimmer den „Gral " .

Hat Wagner wiederum Distanz zur eigenen Schöpfung
gewonnen und wird selber Publikum , bann erst überwältig ! ihn
das aus dem Gespinst Gebrochene . So war er nach der Urauf¬
führung des „ Tristan " in München ganz verstört , schrieb nach der
vierten Wiederholung : „3 » dieser vierten Aufführung erfaßte mich
im letzten Akt das Gefühl des Frevels dieser unerhötten Leistung ,

Wiederholung anregt ? Wir müssen es abwarten . Mit
besseren Ergebnissen als 1917/18 wird jedenfalls kaum zu
rechnen sein ; denn ein ozeangehendes Schiff verengt eine
solide , peinlich sauber durchgeführte Bauart , sonst wird es
in Wahrheit nur zu bald zu einem Spielball der Wellen oder
zumindest zu einem schlechten Warenbeherberger . Im übrigen
steht noch eine zweite Frage offen . Und das ist die : Sind
die amerikanischen Wersten und die in Betracht kommenden
Werke überhaupt noch aufnahmefähig für derartige Auf¬
träge ? Wir dürfen nicht übersehen , daß die Regierung in
Washington ein Kriegsschiffbauprogramm großen Ausmaßes
verabschiedet hat , das selbst die Leistungsfähigkeit der ame¬
rikanische » Industrie sehr stark anspannt ; zumal da das Pro¬
gramm in bemessener Frist , bis zum Jahre 1947 , seine Durch¬
führung erleben soll . Die „ New Pork Times " hat daher
schon aus Washington gemeldet , man könne in nächster Zeit
Aufträge aus England nicht mehr annehmen , da die amerika¬
nischen Werftest überbeschäftigt seien . Diese Aufgabe wird
dadurch bestätigt , daß einzelne der Werften im Zuge der Er¬
füllung des Kriegsschiffbauprogramms zu einer Erweiterung
ihrer Anlage haben schreiten müssen , um so weniger werden
sie imstande - fein , fremde Bauaufträge anzunehmen .

Aber selbst , wenn dies alles nicht zutreffen sollte , wenn
die Vereinigten Staaten sich wieder einmal als das Land
« » begrenzter Möglichkeiten erwiesen , womit jedoch , wie ge¬
jagt , in unserem Sonderfall kaum zu rechnen ist , so Bliebe
» och immer die Tatsache bestehen , daß unsere Waffen unter
Wasser und in der Luft einen Entwicklungslauf nach Zahl
und Güte gewonnen haben , der ihnen die Überlegenheit
selbst über Millionen Tonnen von „ Baukastenschiffen

"
sichert .

Sehr aufschlußreich und die Lage klar erkennend schreibt hier¬
über dem Sinne nach bas russische Marineblatt „ Krasny
Flöt

" unter dem 31 . Oktober 1940 : „ Das Eeleitzugsystem
englischer Prägung leidet unter der ungeheuren Zahl von
Transportern nach England , sowie unter der Weite der
Verkehrswege . Es vermag nicht zu verhindern , daß
bedeutende Verluste durch U - Boote und Flugzeuge ein¬
treten . Die technische Ausrüstung der U -Bogte hat sich
wesentlich vervollkommnet , ihr Zusammenarbeiten mit der
Lust - und Minenwaffe hat der Leistungsfähigkeit eine wei¬
tere Steigerung beschert . Somit sind die deutschen U - Boote
und die deutsche Luftwaffe dem britischen Geleitzugsystem er¬
heblich überlegen . Mit Hilfe der Luftwaffe können die Fahr¬
straßen der Geleitzüge überwacht und der Zeitpunkt des Aus¬
laufens der Schiffe aus den verschiedenen Häfen leicht fest -

gestellt werden , so daß eine ständige Beobachtung kaum noch
Schwierigkeiten bereitet . Alle diese Vorteile sind durch die
Besetzung der französischen Küste , die sowohl den U - Booten
wie der Luftwaffe eine große Zahl günstigst gelegener Stütz¬
punkte in die Hand gespielt hat , weiterhin gesteigert worden .
Demgemäß kann kein Zweifel darüber bestehen , daß im
Kampf mit Geleitzügen Gegenwart und Zukunft der gemein¬
samen Aktion von ll -Vooten und Luftwaffe gehört ."

I » den Jahren nach dem Weltkriege hat England sich die
erdenklichste Mühe gegeben , in erster Linie seinem Verbün¬
deten Frankreich den Nutzen der Unterseebootwaffe auszu¬
reden . Es geschah mit Vorbedacht . War man sich doch in
London darüber völlig im klaren , daß ein Handelskrieg mit
U -Booten von den französischen Küsten aus ganz andere
operative M ^ lichkeiten bot , als sie der deutschen Flotte
während des Weltkrieges zur Verfügung standen . Hatte Eng¬
land schon Frankreich in dieser Hinsicht gefürchtet , um wie¬
viel mehr muß es von einem Deutschland besorgt sein , das
Herr ist über Frankreichs günsttge seestrategische Lage ! Nicht
als ob wir die Tüchtigkcht der französischen Marine an¬
zweifelten . Tatsache ist aber , daß Deutschland über die

' "
reichsten Erfahrungen im U -Bootkrieg verfügt , und daß dem¬
gemäß auch die stolze Kraft einer unvergleichlichen Tradition
unter seinen U - Bootsbesatzungen lebt . Das ist aber ein
Schatz von wahrhaft unwägbarem Werte !

Richard Wagner und die Leide
Von Helen Diner

Aus der feinsinnigen Kulturgeschichte der „Seide "
,

Goten -Verlag Herbett Eisentraut .
Was wäre Veronese ohne Atlas , was wäre Tintoretto ohne

Samt ? Wie weit er der Mufik entsprechen kann , das ist in einem
ganz berühmten Fall jo offenbar , daß man versucht sein könnte ,
sich zu fragen : Was wäre ohne Seidenstoffe Richard Wagners
Werk ?

Facharbeiter - Mangel in England
Die SchwieriÄeite » der Rüstungsproduktion

Berlin , 18 . Dez . Die Tatsache , daß selbst im englischen
Nachrichtendienst und in der englischen Presse in steigendeiy
Maße auf Schwierigkeiten in der englischen
Rüstungsproduktion hingewiesen wird , läßt Rück¬
schlüsse darauf zu , wie groß die Schwierigkeiten tatsächlich
schon sein müssen . Als ein besonderes Hemmnis scheint sich die
Tatsache zu erweisen , daß es in England an F achar bei -
tern fehlt . England hat zwar eine Arbeitslosenarmee von
immer noch mehr als 800 000 , diese Arbeitslosen könne » aber
offenbar nicht für die Rüstungsanferttgung eingesetzt werde » .
Das ist auch erklärlich , da ein großer Teil schon so lange
arbeitslos ist , daß er kaum noch als arbeitseinsatzfähig trage »
sprachen werden kann . Es kommt hinzu , daß in steigendem
Maße Arbeitskräfte vom englischen Heer ab¬
gezogen werde » . Der englische Nachrichtendienst klagte da¬
her in diesen Tagen : Die englische Waffenindusttie hat
Mangel an gelernten Arbeitern .

" Es wird davon gesprochen ,
daß „ neue Arbeiter angelernt werden müssen . Andererseits
braucht die Armee immer mehr Männer , um für alle Fälle
gerüstet zu fein .

"

Zu all den vielen Schwierigkeiten und Behinderungen
kommt jetzt also in steigendem Maße der Mangel an Menschen ,
der sich in gleicher Weife in der englischen Industrie wie für
die englische Wehrmacht auswirken muß .

doner Ver uf s seue r weh r von 3000 Mann fei im Ver¬
laufe des Luftkrieges auf 30 000 anscwachsen . Da in
England schon beträchtlicher Mangel an technischen Geräte »
herrsche , habe man eine Menge mechanischer Einrichtungen
für Räumungsarbeiten in den USA . erwerben müssen . Außer¬
dem mußte » Ausbildungsschulen für Räumungsmann -
schasten eingerichtet werden , um geeignete Reserven zu be¬
kommen und die unbedingt erforderliche Ablösung der un¬
vorstellbar überarbeiteten Mannschaften sicherzustellen .

Schon diese Ziffern zeigen in aller Deutlichkeit den
vollen Umfang der deutschen Luftangriffe , obgleich auch hier ,

, das dürfte außer Zweifel stehen , genau so wie bei den amt¬
lichen Verlautbarungen über die britischen Tonnageverluste
die sogenannten amtlichen Zahlenangaben zurechtfri -
fiert wurden .

ich rief , dies ist die letzte Aufführung des Tristan , und nie wieder
darf er gegeben werden " .

In den Briefen an Judith Gautier , Judith , die Zwanzig¬
jährige , Judith , den llbeffluß , auserfehen , ihn „in den fieber «
haften Zustand zu versetzen und unerläßlich zur Schaffung seiner
Kundry , in diesen Briefen an Judith also vertraut der große
Vergreifende ihr die Pariser Seideneinkäufc an für Parsifal '
„ Den Seidenbrokat werde ich aufheben "

, heißt es da , „ ich möchte
dreißig Meter bestellen , aber vielleicht gibt es noch andere Farben ,die mehr nach meinem Geschmack stnd , ich meine silbergrau statt
gelb und rosa , mein rosa , sehr zart und blaß , statt blau . . . Ich
möchte Atlas haben , das ist die einzige Form , in der mir Seide
gefällt , weil das Licht so weich auf seinen Falten spielt . . .
Aber ( für den zweiten Akt Blumenmädchen ) da fällt mir noch
etwas ein : ich brauche für meine Chaiselongue eine sehr schöne
Decke in ausfallendem Muster . . . versuche doch , ob du einen
bet Seidenstoffe bekommst , den man Campas oder so ähnlich
nennt . Einen Grund aus gelbem Atlas , möglichst blaß und
bestreut mit einem Netzwerk aus rosa Blumen . . . all das
brauche ich für die schönen , mit Parsifal zu verbringenden Morgen
von 6 llhr früh bis 3 llhr nachmittags " .

Versponnen in das Eeranke seidener Blüten als Kokon , voll¬
zieht sich dann die Einschmelzung der irdischen Persönlichkeit , die
Umdichtung des Dichters zu den Klangfiguren der Blumen¬
mädchen , der Kundry , des Gurnemanz . Amfortas , Parsifal . Das
Wunder der Verwandlung braucht drei volle Jahre , denn „ nicht
die Größe , die Dauer der großen Empfindung macht den großen
Menschen " .
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Wiesbadener Nachrichten

T Mengen Apfel frei . Die erste Verteiluna » an
Kran ^ w J ?: 5rten aK ^ Ufienbltifie . werdende Mütter u « d

niit dem IS . Dezember 1940 abgeschlossen Die
Sudels ^

können
" des Einzel - und ambulanten

Erkauft werden
- n kleinen Mengen frei

Seefahrt ist not !

i r 6 ^ 5 2 e brerbund Wiesbaden veranstaltete
^ " terd . esem Geleitwort eine webrpolitische Tagung die vonLehrer Kni e s in Vertretung von Schulrat Weber eröffnet

wurde . Die künstlerische Umrabmung der Veran -

a 8mÄ . dem bewahrten Kammerquartett ( Willy
UEl Eoblbach . Eugen Kitzmger und Ernst Schalck ) .
« =

5 ? en . musikalischen Teil betraf , während Hubert
® durch den meisterhaften Vortrag von Erhard

£ °
V#r

^ r ^en Oiiizier !. eine Skizze aus der
Schlacht bei den Falklandinseln , die sachliche Beziehung zum
fca des Lauvtredners des Abend

"
KdnteradmW

m berstellte . der über : Klar Schiff zum
der <r,3!nt !lIfnclU seschichtlicben Rückblick zeigteder Redner , wie Deutschland daran ging , die durch das

AM ^ es vernich ete Flotte zu ersetzen trotz aller
hemmenden Bestimmungen , die Deutschland für alle Zeit ausdem Meere zur Bedeutungslosigkeit herabdrücken sollten ,llnd zwar „gebührt das Verdienst für diese Tat nationaler
Sn “ pbl£ tett - uicht den Regierungsmännern der
Systemzeit . sondern einer Anzahl altbewährter Seeleute , die
nur an ihr Vaterland dachten . Das Wagnis zu unternehmen ,kam aus der Überzeugung , daß der deutsche Matrose , einerlei

von . der Wasserkante , dank unserer
sorgfältigen Ausbildung , hinter keinem Seemann der Welt
zuruMeht . vielmehr den meisten überlegen ist . In fesseln -
^ r Welse vermittelte dann Konteradmiral Walther einen
Einblick in den Ausbildungsgang unserer Kriegsmatrosen
auf dem Schiffe in den einzelnen Eruvven . im Geschütz - .Tv '-n - bn - Maschinen - . Krankentragerdienst u !w . bis zu dem

„ Spät kommt er , doch er kommt "

Kasperl erst au diesem Wochenende Lei uns zu East

als wir
°

Ende
m -aleLl aIIS ?£ n wenig enttäuscht ,

vierte RSttLsaLL '
ng

' " L E ^ ag
' "

öer ^ obL
Lrttchen ^ ' da . ie nch tomon auf die KbL Hott -

-
unb BDwc . batten allerdings traurige undlange . Gesichter gezogen , als ihr fein eingefädelter Blockade -

Leg ins Wasser fiel und Kasperl sie als Mann tollkühner
Trockene kebte ^ Ä^ ^ und Kaverschifse kurzerhand aufs

, ^ te !
„

Aber das macht gar Nichts ! Vom Pimpf bis
ff^ H ^ ungen . vom Jungmadel , bis zur . angehenden

afien
*4/? h ?ii ; ^ nl^ ttrnberrbleit Mantelkragen möglichst mit

^ Ftr «£ . ^Ju <? Tßcn Kasperlfmuren . und Kasperl selbst bänat
ZiM "

^ .Ä ' Än6 £ sÄa & ,Ä Sä
gemut über die Feiertage erheblich verdüstern wird ! ! !

Laufende Vieichs - Kinderbeihilfen
Insgesamt 4,5 Millionen Kinder werden erfaßt

ri . von Staatssekretär Reinhardt in seiner kürz -
Men . grohen Fmanzrede angekündigte neue Kinder -

bilsen - Vetoidnung bringt einen wesentlichen
Ausbau der bisherigen Kinderbeihilfen mit dem Erfolg , dahsh- tt bisher drei Millionen ab 1 . Januar .1941 viereinhalb
9? 1

o 2en • Luder lomfende Kinderbeihilfen bis zum
N ^ ^ ^ " biabr aus Reichsmitteln erhalten werden . Die

ÄÄB

STATO ssw sä
^ ultungsvorstand . deutscher Staatsangehöriger oder

oeuilcher Volkszugehoriger ist . Aus dreier Fassung werden
^uswich die fundamentalen Neuerungen deutlich : Erweite -
ruua der Kinderbeihilfe bis zum 21 . Lebensjabr und Gewäh -

ohne Rücksicht auf das Einkommen oder
M Stand der Eltern . Kinder im Sinne der Verordnung" d auher den Abkömmlingen des Haushaltungsvorstandes
Lne Stieiklnbet . seine Adoptivkinder . seine Pflegekinder und
artnk^ ommünge dieser Personen , wenn sie deutschen oder
?n

n
« i,en ^ ^ lutee5 r

Die Kinderbeihilfe beträgtfür leben Kalendermonat . IN dem die Voraus -
iur ihre Gewährung erfüllt sind . Das Finanzamt

Elt dem Saushaltungsvorstand einen schriftlichen Bescheidb, =
.
Sofie bei Kinderbeihilfe . Die Kinderbeihilfe

des Kalendermonats gezahlt , für den sie
•1£ trb ‘ . Kinderbeihilfe . die zu unrecht gezahlt wor -

< en Ä - . i >i zuruckzuzablen . Der Anspruch auf Auszahlung
m7rhÄl ?.Wet6tIfK , ft Nicht übertragbar . Die Kinderbeihilfe
m *am .. ,xUOen -bx .

naen ' fi *? aus öffentlichen Mitteln " e -
nickt angerechnet . Rach den Vorschriften der

sm
“ en ^ frorfinu, *fl,Kinderbeihilfen erstmalig für den

o -
1- ! 1 Zu . gewahren . Laufende und erwei -

?- i,L " sbVbeidilten sind nach den bisherigen
w

iur den Monat Dezember 1940 zuwnleit . Die Vorschriften ^dieser Verordnung gelten auch inden emgcgliederten Ostgebieten .

^ eiivÄlfkt . an dem jeder einzelne Mann das höchste MaßKönnen erreicht bat und die Befehlshaber der Eruvven
HM Kommandanten melden können : Klar Schiff zum
b »r (= ^ ffL ; „ R„

“ ? n
; fbeainnt die zusammengefaßte Schulungöcr Qmffscinbeit für ben ErnfnaÜ . unb nun treten Mite

fffnriAtnnnen ^ x
® ei

mr !« n ? Uiit ihren geheimnisvollen
sUn »

n- i " das Blickfeld , an denen all « nur denkbaren
5 ?$ des Krieges geübt werden . Stebt io versonell unsere
o .^ iie auf großer Hobe , so gilt dasselbe erst recht in mate -
boÄ-

- Zwang uns das Versailler Diktat in
darte Feffeln . aber deutsche , » chlffsbaukunst wußte auch
junerhalb dieser Grenzen Grones zu leisten . Die Befchrän -
?una

„
unferer Kriegsschiffe auf die 10 000 - Tonnen - Grenze

zwang zu einem Ausgleich durch art " eristiicke itberlegen -
^ lt und größere Geschwindigkeit . Rau,oem der Führer dieFesseln von Versailles gesprengt batte , erfolgte dann derBau unserer neuen Schlicktschiffe mit 26 000 Tonnen . Das
Arden der neuen Flotte wie ihre Verwendung im gegen -

~ ei unter wirksamer Unterstützung
S/iet E ' nfielten führte eine Reibe guter Lichtbilder vorAugen, . Doch ist wahrend des Krieges im Flottenbau nicht
e/wa ein Stillstand eingetreten , im Gegenteil , das Tempou " d der Umfang der Neubauten unserer Kriegsflotte läßtauch die kühnsten Vorstellungen hinter sich . Aus diesem
§ lunde gilt es , in stärkstem Umfange Freiwillige zu werben .
S.

161
» ?1 die Schule wertvolle Hilfe leisten wie auch bei

Wifs ^ ^
s ^ nnün “merrCr jungen für den Seemannsberuf
Können . Wollen sind die Grundlagen leder Verufs -

ausbildunq . aber für die Marine gilt das Wissen beute
Srr I (vüLl5to11,61 ® tflnun8SDiüfutt8 . Lebhafter Bei -

eorWnj--? ebner filt seine bedeutungsvollen , weg -
me,senden A ' istubrnnaen . _ n
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fugend Hilst siegen
Einsatzfreudigkeit auf der ganzen Linie

Mit glühender Begeisterung ist unsere Jugend überall
da . zu nnden . wo es gilt , sich als tätige Glieder in die
.Heimatfront einzuschalten . Erst dieser Tage bat der Reichs -
rugendfuhrer alle die Gebiete angefübrt . in denen die
Jugend erfolgreich ihre Kraft eingesetzt hat . Hierzu gehört
auch die A l t m a t e r i a l s a m m l u n g . die ja selbst wäb -
rend der Schulferien keinerlei Unterbrechung erlitt . Alle
Abfallstoffe , die systematisch von der Schuljugend erfaßt
werden , sind für unsere . Gesamtwirtschaftsiübrung von
größter Bedeutung . Aus ihnen werden wieder wertvolle
Produkte , hergestellt . Der Sammeleifer unserer Jugend setzt
die Bereitschaft unserer Hausfrauen voraus , alle anfallen¬
den Altstoffe den jugendlichen Sammlern zur Verfügung zu
Nellen . Ihre Einsatzfreudigkeit wird nickt allein in der
Gewißheit , der Kampfgemeinschaft unseres Volkes gedient
zu haben , ihren Lohn finden : den rührigsten Sammlern
werden Anerkennungen zuteil werden , die ihnen ewig als
ein . stolzes Zeichen des erfüllten Pflichtbewußtseins im
Kriegsiahr in Ennnerung bleiben werden . p .

Donnerstag Verdunkelung von 17 .27 — 4,22 Uhr

Wiesbadener — Wiesbader

~ An unseren . .Momentaufnahmen " ( siebe . .Wiesbadener
Tagblatt " vom 24 , 10 . und 28 . 11 . 1940 ) haben wir diese
Frage zur Diskussion gestellt . Ein alter . .Wißbarer « gibt
uns in humorvoller Art seine Meinung wie folgt kund :

Wiesbaden ? Wibbade ? Wißbare ?
Ei , simmer dann verhext ?
Ich denk '

, es is des aanzig Wabre .
wer redd . wie aam de Scknawwel wächst .
Weil : Was e Heekche were will ,
bekanntlich trimmt sich des beizeit :
n alber Hooke ? Seid mer still

— den kriebt Ihr nit mehr grab ’
. Ihr Leit .

So mancher Bub gebor n is wor '
n

un viele Märercher wohl aach ,
im „ Grawe "

, wo der „ Tessetorn "
gestanne badd

'
vor Jobr und Dag .

Es kamere vom „ Etumbe Dobr "
odder aus de . .Metzgergass

"
.

grad wo des „ Dagbladd " stebt bevor ,
gegeriwwer von de ..Kerchbofsgass "

.
Aach in dere ..Serrmieblgass "
käme Kinner uff die Weid .
in de „ Groß - und Klaa ( n ) Burgstrab "
aaabsere fast ungezebld .
. .Wißbarer " roai

’
n des . Ihr könnt mer '

sch glaawe .vom albe Schlag „ Wißbarer K i n n "
.ob se käme aus m „ Grawe "

,
odder von de „ Langgass " fin .

Doch wenn der brave Adebar ,
der allen Kindern doch ist bold .
mal hinter m Kurhausweiber war .
wo er ein Fröschlein sich geholt .— kurz , wenn ein Kinblein warb geboren
als „ bessrer Leute " Tochter . Sohn ,
und s hat schon in der Schul ’

verloren
der Muttersprache trauten Ton .
dann mog es „ Wiesbadener " sich nennen .
..Wiesbadener " beißen allezeit :
wir woll n . ibm das Vergnügen gönnen— der „ Virre " weiß ja doch Bescheid .

Sans Herrmann .

~ Goldene . Sockreit . Die Eheleute Georg Funk undt!rrau Wilhelmine , geb . Peter . Gustav - Adolf - Strabe 14

Glückwunsch !
^ 9 ’ 6te 0oIi )ene Soiseit . Unseren beglichen

T ,
® ef <iti ’erun8 . Feldwebel Reiche . DotzbennerStraße 124 . wurde zum Oberfeldwebel der Luftwaffe be -lOiucn *
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Gänse unter der Hand
für 50 und 70 RM

Die Bevölkerung selbst bat das Preisgefüge zu schützen
Die letzten Anordnungen und nachdrücklichen War¬

nungen des Reichskommissars für die Preisbildung zu Fragen
der PrelsdiizwUn haben der Öffentlichkeit eindeutig be -
u ^lesen ^ datz der nationalsozialistische Staat nicht gewillt ist .
dem schadlichen ^ reiben einzelner außerhalb unserer Gemein¬
schaft stehender Individuen tatenlos zuzusehen , sondern alles
barai ?. teot . um Wucherer der gerechten und barten Strafe
Mufubren . Jene Zeiten , wie sie Deutschland während des
Weltkrieges erdulden muhte , werden sich nicht wiederholen .
Die . Gemeinschaftsgesinnung des National¬
sozialismus wird es nicht zulassen , dah die von ihren
Kräften , getragene größte geschichtliche Zeit unseres Volkes
von gerissenen Gaunern sowohl wie von dummdreisten
Svreßern irgendwie beschmutzt wird . Mit der ihr eigenen
Konsequenz wird die Idee dafür sorgen , daß jede Bereiche¬
rung und jedes Vorteil - Erschleichen des einzelnen auf
Kosten der Allgemeinheit entsvrechend hart gesühnt wird .

Jeder bat hier mitzuhelfen
Die erlassenen und neuerdings ergänzten Anordnungen

des Reichsvreiskommissars sind ein Mittel zu diesem Zweck ,
und doch sind sie , so muß nun hinzugeiügt werden , keines¬
wegs ausreichend . Sie sind in ihrer Auswirkung schließlich
und endlich auf die Erfolge der polizeilichen Beobachtung
beschränkt . Daß diese nicht allumfassend fein kann , ist ver¬
ständlich . Um so mehr ist also die tätige Mithilfe
der Bevölkerung selbst von Röten .

Es muß einmal besonders herausgestellt werden , daß
es nur allzu oft die Bevölkerung selbst ist . die durch
Preisüberbietungen den schmutzigen Geschäften
elender Fledderer Vorschub leistet . Sicher sind dies nicht
Angehörige der breiten Masse , sie können es sich nickt leisten ,
libervreiie zu zahlen , sondern allein Leute jener Sckickt . der
es auf einen Fünfzig - oder Hundertmarkschein nickt anzu¬
kommen braucht . Diese allein können es sich z . B . leisten ,
für eine Weihnachtsgans 50 .— oder 70 .— RM zu bezahlen ,
und sie tun es ohne Scham mit der schändlichen Genugtuung ,
gegenüber anderen einen Vorteil ergattert zu haben . Es
soll unter ihnen sogar einige geben , die sich aus diese Pfiffig¬
keit . wie sie diese volksschädiaende Lumperei bezeichnen , noch
etwas einbilden und damit an den Stammtischen — natür¬
lich unter ihresgleichen — renommieren .

Preisübervietungen schaden der Gemeinschaft
Ihr Verstand reickt nicht soweit , um die Folgen ihres

Handelns zu bedenken . Wie kann er schließlich auch , steht er
doch einzig und allein im Dienst « des eigenen I ch s .
Was also kümmern ibn die Folgen , wo diese allein von der
Gemeinschaft getragen werden , und von einem Cbarakter -
wert , der hemmend wirken sollte , zu reden , können wir uns
ersparen , da sie in dieser Beziebung die bewußt Besitzlosen
sein wollen . Charakter ist ihrer Meinung nach allein etwas ,
was die anderen besitzen müssen , um selber um so charakter¬
loser r -fen zu können . So also kommt es . daß es einige
wenig : » ibt . die bei jeder nicht bewirtschafteten Mangelware

durch Preisüberbietungen glückliche Nutznießer werden , wäh¬
rend die finanziell weniger kräftige breite Masse das Nach¬
sehen bat .

Mangelware nur zu amtlichen Preisen
Nun ist sicher gar nicht zu verlangen , daß Mangelware

gleichmäßig an alle Volksgenossen abgegeben werden kann .
36t Verkauf beschränkt sich naturgemäß aus ibr Vorbanden -
fein . Verlangt aber muß auch für sie — und gerade für
sie — der amtlich festgesetzte stabile Preis werden . Wenn
2000 Gänse in einem Ort von 50 000 Familien zum Ver¬
kauf gelangen , werden immer 48 000 Familien leer aus¬
gehen müssen . Die 2000 Gänse aber müssen zu dem amtlichen
Preis verkauft worden fein , das ist die für die Allgemein¬
heit notwendige Forderung , die wiederum allein durch das
Verhalten der Angehörigen dieser Allgemeinheit Geltung
erhalten kann . Das , was hier zu dem Artikel Gänse —
weil dieser gerade jetzt besonders aktuell ist — gesagt wurde ,
gilt selbstverständlich auch für jeden anderen Artikel . Es
muß ein Ding der Unmöglichkeit sein , daß eine kleine Eruvve
von Besitzern dicker Geldtaschen durch Preisüberbietungen
das Preisgefüge zuungunsten der breiten Masse unseres
Volkes ins Wanken bringt .

Beide werden bestraft
Die lebte Warnung des Reichsvreiskommissars macht

daher mit Recht keinen Unterschied zwischen dem
Wucherer , der Überpreise fordert , und dem Käufer ,
der sie bezahlt , sondern verurteilt sie beide als Volks -
s ch ä d l i n g e und stellt ihr Vergeben unter gleich strenge
Bestrafung . . .Wer int Schleich - oder Schwarzhandel Über¬
preise fordert oder zahlt "

, heißt es in dieser War¬
nung . wird wegen seines eigennützigen Verhaltens der Be¬
strafung zugeführt werden . Daß diese Bestrafung rücksichts¬
los und durchgreifend fein wird , ist eine Selbstverständlich¬
keit . Daß darüber hinaus aber auch die Volksgemeinschaft
derartige Schädlinge für immer auslöscht , ist ebenso selbst¬
verständlich . Der Führer bat zu Beginn unseres Krieges
erklärt : Der Soldat soll wissen , daß in diesem Kampfe zum
ersten Male in der Geschichte nicht von dem einen verdient
wird , während die anderen verbluten . Allein das Gewicht
dieser Forderung sollte die Preisüberbieter von vornberein
von ihren elenden Geschäften abbalten . mit denen sie den
Wucherern zum Erfolg , sich selbst zu einem Vorteil verbellen ,
der Gemeinschaft ihres Volkes aber einen nicht zu ertragen¬
den materiellen und seelischen Schaden zufügen .

Lumpen werden ausgelöscht
Die Forderung der Gemeinschaft in der Heimat , die

tnrt dem Blick auf die kämpfende Front unserer Soldaten
ihre besondere Unterstreichung erfährt , beißt also : Niemand
beteilige sich am Schleichhandel , jeder beachte und achte aus
die amtlich festgesetzten Preise , und vor allem , jeder bringe
Preistreiber und Preisüberbieter unnachsichtig zur Anzeige .
Den Lumpen aber , die üch freiwillig auch durch diesen
Appell nicht angespxochen fühlen können , soll schließlich ge¬
sagt sein . Partei und Staat haben Mittel und Wege , um
rbr elendes Dasein in unserer Gemeinschaft erheblich zu ver¬
kürzen . Wenn man es nicht glauben will , so wird man es
erfahren .

— Wiesbadener Gerichtssaal . Immer wieder haben sich
die Gerichte mit Milchfälschern zu beschäftigen . Nachdem
beretts der Sohn eines Milchverteilers in einem Wies¬
badener Vorort mit Gefängnis bestraft worden war . wurde
nunmehr bei einer Kontrolle ein 20 °/ °iger Magermilchzusatz
in den Milchkannen des Vaters festgestellt . Vor dem
Schnellrickter beteuerte der 67jährige seine Unschuld und
sagte , es sei ihm unerklärlich , wie dieser Zusatz in seine
Milch gekommen sei . Diesen Angaben schenkte das Gericht
tedoch keinen Glauben , zumal sie jeglicher Beweiskraft ent¬
behren . Fünf Monate Gefängnis und 300 RM Geldstrafe ,
wwie Verbot der Ausübung feines Berufes auf die Dauer
von einem Jahr und Publikation des Urteils lautete der
Spruch des Richters . Der Angeklagte wurde sofort in Haft
genommen . Sein Einwand , er könne unmöglich seinem land¬
wirtschaftlichen Betrieb fernbkeiben , wurde durch das Gericht
nachgeprüft und als unbegründet zurückgewiesen .

— Die Ruhestandsbeamten von Groß - Wiesbaden trafen
kich in der „ Wartburg " zur Jahresschlubversammlung . Vor¬
sitzender Fehling teilte mit , daß aus der Veremskasse
einigen in Not geratenen Mitgliedern Geschenke gemacht
worden seien . Frl . Reichmann erfreute mit mehreren
Liedern und Arien , wobei sie Frl . Döring am Klavier
begleitete und noch einige Musikstücke zum beiten gab . Mit¬
glied Frantz dankte namens der Versammlung dem Vor¬
stand für seine Mühewaltung im abgelausenen Jahre .

— Verdunkelung der Treppenhäuser . Nack 8 2 der
8 . Durchführungsverordnung zum Luftsckutzgesetz vom
23 . Mai 1939 trägt der Hauseigentümer , der Verwalter
oder der Hauswart die Verantwortung für die ordnungs¬
gemäße Verdunkelung der Treppenhäuser . Der Eigentümer
kann auch einen anderen Volksgenossen mit der Verdunke¬
lung beauftragen , dennoch bleibt er nach wie vor verant¬
wortlich für die Verdunkelung . Die von Hauseigentümern
oder Hauswarten gelegentlich vertretene Auffassung , die
Mieter hätten auch im Treppenhaus für die Verdunkelung
zu sorgen , ist irrig . Wenn die Mieter die Verdunkelung
rm Interesse der Hausgemeinschaft übernehmen , so ist dies
für den Hauswart , sofern er int Auftrag des Hauseigen¬
tümers an sich verantwortlich ist . keine Entlastung von
seiner Verantwortung . Er muß sich selbst von der er¬
folgten Verdunkelung überzeugen , falls z . V . bei einem
Hauswart int Nebenberuf , dessen Frau vielleicht ebenfalls
beruflich tätig ist . die Mieter freiwillig diese Arbeit über¬
nehmen . Der Vollhauswart ist jedenfalls verpflichtet . selbst
für die Verdunkelung zu sorgen und soll diese nickt auf die
Mieter abwälzen . Eine Vergütung für diese Ertraarbeit
wird nickt gewährt , da Ire . wie der Treuhänder der Arbeit
ausdrücklick betont bat . durch den Krieg bedingt ist . und
manch anderer Volksgenosse ia infolge des Krieges auch
erheblich mehr an Arbeit zu leisten bat .

— 4. Deutsche Reichslotterie . Am ersten Tag der dritten Klaffe
wurden folgende Nummern gezogen , in der Vormittagsziehung :
3 Gewinne zu je 25 000 NM 299157 , 3 zu je 10000 RM 263 650 ,
3 zu je 3000 RM 86 304 , 18 zu je 2000 RM 68 735 116 233 161 909
171 188 336 485 344 365 , 9 zu je 1000 RM 39 751 256 519 391 065 ,
in <her Nachmittagsziehung : 3 Gewinne zu je 100 000 RM 89 814 ,
3 zu je 50 000 RM 88 954 , 9 zu je 4000 RM 93 501 96 139 363 166 ,
9 zu je 3000 RM 71 234 332 314 361 380 , 6 zu je 2000 RM 235 523
290 176 , 24 zu je 1000 RM 39 817 103 061 128 656 198 670 251 447
329 612 359 664 392 033 . ( Ohne Gewähr .)

Eisenbahnschranken müssen rechtzeitig
geschlossen werden

Abschließendes Schrankenurteil des Reichsgerichts

Die vielfach erörterte Schrankensicherungspflicht der

Reichsbahn ist durch eine neue Verkehrsentscheidung des

Reichsgerichts abschließend und eindeutig dahin sestgelegt
worden , daß die für den Eisenbahnverkehr geltenden Sonder¬

vorschriften die Eisenbahn nicht von der Pflicht befreien ,
dort , wo sie öffentliche Straßen berührt , entsvrechend der

Grundregel der Gemeinschaft aller Verkehrs¬
teilnehmer , sich so zu verhalten , daß der Verkehr nicht
gefährdet werden kann und daß kein anderer geschädigt oder

mehr , als nach den Umständen unvermeidbar , behindert oder

belästigt wird . Diese Pflicht schließt insbesondere ein , daß

Eisenbahnschranken rechtzeitig in dem Sinne

geschlossen werden müssen , daß sich der Straßenverkehr danach

einrichten kann .
Wie das Reichsgericht im einzelnen hervorhebt . dienen

die Schranken der Eisenbahn nicht einseitig dem Eisenbahn¬

verkehr , sondern ebensosehr gleichzeitig dem Straßenverkehr .

Eisenbahnschranken müssen daher nicht nur , um der Eisenbahn
freie Bahn zu schäften , sondern in der Weise unterhalten und

bedient werden , daß der Straßenverkehr dadurch vor den Ge¬

fahren des Eisenbahnverkehrs geschützt wird . Das Errichten
und Bedienen von Schranken hat also die Bedeutung , daß

die Eisenbahn ähnlich wie in der sonstigen Verkehrsregelung

durch die Schrankenstellung dem Verkehr Zeichen gibt , nach
denen sich di « Verkehrsteilnehmer aus der Straße richten
sollen .

Diese neuen Grundsätze entbinden die Straßenbe -

nutzer selbstverständlich nicht von der Pslicht , bei der An¬

näherung an einen Eisenbahnübergang auch bei geöffneten

Schranken ihrerseits besondere Aufmerksamkeit

aus di « Geiahten der Kreuzung mit der Eisenbahnstrecke zu
verwenden . Ein Straßenbenutzer dars sich nicht ohne jede

Rücksicht aus die örtlichen Verhältniffe stets blindlings daraus

verlassen , daß sich bei geöffneten Schranken kein Zug nähert .
Durch diese Sorgfaltspflicht der Straßenbenutzer wird aber
— was besonders zu beachten ist — die Pflicht zur Sorgfalt
in der Bedienung der Schranken nicht eingeschränkt oder er¬

leichtert , sie vermindert insbesondere nicht die Voraussehbar¬
keit eines Unfalles , den ein verspätetes Schließen der Schran¬
ken zur Folge haben kann . „ Reichsgerichtsbriefe .

" ( ID453/40 .
5 . 11 . 1940 . )

— SA . an allen Fronten . Der deuticke Rundfunk über¬
trägt am 19 . Dezember von 18 .30 bis 19 .00 Uhr ein Eesvrack
des Chefs der Hauvtamtsfübrung tn der Obersten SA .-Fuh -

rung . SA .-Obergruvvenfübrer Iüttner . nut dem be¬
kannten Rundfunksprecker Roll Wernicke über den Kriegs -

einsatz der SÄ .

— Vorweihnachtliche Feiern der RS .- Frauenschajt . Die
Mitglieder der NS .- Frauenschaft und des Deutschen Frauen¬
werks kamen in allen Ortsgruppen zusammen , um am Schluß
des Jahres nack aller gemeinsamen iroben Arbeit nun auch
eine gemeinsame frohe Feierstunde zu begeben . Viele
schöne Lieder erklangen , und im Vordergrund itattb der Dank
an den Führer , daß wir die zweiten KtiUSweihnackten tn
öer Jjeimat und int Feld nack den großen Taten des Jahres
in Ruhe und Zuversicht feiern können . In der Wandelhalle
des Paulinr ^ischlößchens kamen di « Ortsgruppen Getsberg .
Kloppenbeim . Ost , Rbeinstraße zu gemeinsamer Feier zu¬
sammen . an der auch die Kreisfrauenschaftslettertn Pan .
C u n tz teilnabm . Zu den Frauen sprach Ortsgruppenlefter
Knies .

Insasse
erschutz -

— Verkehrsunfall . Am Mittwoch gegen 11 Uhr iubr tn

bet Hindenbutgallee ein in Richtung Biebrich fahrender Per¬

sonenkraftwagen auf den Gehweg und riß einen Alleebaum
iowte eine Easlaterne um , Der Fahrer und ein Inlaffe

wurden verletzt und durch die Samtatswache bet Feuerickutz -

polize » nach dem Paullnenftiit verbracht .

— Grüße an alle Wiesbadener senden : Gefreiter Karl
Wolf . Bleichstraße 41 . Matineartillerist Otto Drodten ,
Soldat A . Brühl . Oberfeldwebel Reiche . Dotzheimet

Straße 124 , Unteroffizier Berg , Dotzbeimer Straße 78 .
ferner die Arbeitsmänner Adolf Kunz , Edgar Sahn .
Karl Horn . Kurt Franz . Kurt Gilles . Iofeph Funk .
Mar Fröhlich . Otto Preis und Ettch Sell .

Sonderzuteilungen an Lebensmitteln

Hülfenfrüchte , Reis , Zucker , Marmelade . Bohnenkaffee ,
Tee

. In nächster Zeit werden auf Anordnung des Reicks -
ministers für Ernährung und Landwirtschaft nachstehend
aufgeführte Sonderzuteilungen an Lebensmitteln ausge¬
geben . Die Einzelheiten der Durchführung dieser Sonder¬
zuteilung werden , wie zum Teil bereits erfolgt , örtlich von
den Ernäbrungsämtetn bekanntgegeben .

1 . In der Zeit vom 16 . Dezember d . I . bis zum 9 . März
werden dreimal je 250 g Hülsenfrüchte , insgesamt also
750 g ie Kopf der Vetsorgungsberechtigten zur Verteilung
gelangen .

2 . In der Zeit vom 13 . Januar bis 4 . Mai 1941 werden
für die Vetsorgungsberechtigten viermal für je vier Wochen
je 125 g Reis als Sonderzuteilung ausgegeben werden .

3 . In der Zuteilungsperiode vom 16 . Dezember 1940
bis 12 . Januar 1941 werden je Kopf der Bevölkerung 500 g
Zucket als Sonderzuteilung gewährt .

4 . Die Matmeladetation wird vom 13 . Januar 1941 bis
auf weiteres um 100 g für je vier Wochen ie Kopf bet Be¬
völkerung erhöbt . Die Matmeladetation wird von die
Zeitpunkt ab ie Kopf der Bevölkerung für vier Wochen ano
nicht mehr 600 g . sondern 700 g betragen .

5 . Die Zuteilung von Bohnenkaffee , mit der Ende Ok¬
tober bzw . Anfang November begonnen wurde , wird bis
zum März 1941 fortgesetzt werden .

6 . In bet Zeit nach dem 20 . Januar 1941 wird für Per¬
sonen über 18 Sabre die einmalige Möglichkeit geschaffen ,
anstelle von 125 g Kaffee - Ersatz 25 g Tee zu beziehen .

. W .- Schterstetn : Die RS .- Frauenschaft in Verbindung
mit bem Deutschen Ftauenwetk hielt im . .Ratsstübchen "
ihre Weibnachtslichtfeiet ab . die einen schönen Verlauf
nahm . Ortsgruppenlefter D a u st e r war mit seinem Stabe
erschienen . Die Vorttagsfolge wat umrahmt von Darbie¬
tungen des BDM . und der Jungmädelschaft . Den musika¬
lischen Teil bestritt wieder jur vollsten Zufriedenheit die
Kapelle Hecket . — Die RSDÄP . . Ortsgruppe Schierstein ,
bat allen Schiersteinern , die zur Wehrmacht eingezogen sind ,
eine schöne Weihnachtsfreude bereitet . Allen wurden
Pakete mit nützlichen Gebrauchsgegenständen zugesandt .

W . -Dotzheim : Die Ziegenzucht hat in unserem Stadt¬
teil in bet letzten Zeit wieder einen erfreulichen Auftrieb
genommen dank des unermüdlichen Wirkens des vor kurzem
ms Leben gerufenen Ziegenzuchtvereins . Auf die Haltung
hochwertiger Wirtschaftsrafsen wird besonderes Augenmerk
gelegt . Hm eine gute Zuchtauswahl zu gewährleisten , wird
bereits eine Anzahl Herdbuchlämmet gehalten und bei
diesen Milchleistungsvroben durchgeführt . — Arn Freitag
begeben die Eheleute Landwirt Karl Friedrich R i c o l o t
und Frau Luise , geb . Wintermeyer . Römergasse 18 , in guter
Rüstigkeit das <reit ihrer goldenen Hochzeit . Der Jubilar
bekleidete lange Jahrzehnte verschiedene öffentliche Ämter
und ist heute noch in seinem landwirtschaftlichen Betrieb
tätig . Wit gratulieren !

W . - Sonnenberg : Zum Unteroffizier wurden befördert
der bereits mit dem . E . K . n und dem Jnf .- Sturmabzeichen
ausgezeichnete Gefreite Karl Ernst Würsig . der Gefreit «
Karl Becker und der Zellenleitet bet Ortsgruppe , Wilhelm
Pfeifet . Rambachet Straße .

„ Ungeduldig wie kleine Jungen "

Feldpostbriefe künden von der Liebe zur Heimat

Tag für Tag erreichen uns Briefe von unseren Soldaten ,
Briefe , aus denen die Liebe zur Heimat spricht . „ Nack ver¬
antwortungsvollem Dienst gibt es für uns nichts Schöneres "

,
Jo lesen wir in einem Briest „ als ein gemütliches Zusammen¬
sein der Kameraden . Bücher . Zeitungen und ein Radio -
gerät stehen zur Verfügung . Untere Heimatzeitung begeg¬
net . da sich im Trupp mehrere Wiesbadener befinden , regem
Jntereffe . Sie hält uns mit den Ereignissen in der Heimat¬
stadt auf bem laufenben .“ Und weiter heißt es in diesem
Feldpostbrief : „ Wenn bet Postsack kommt , sind mit unge¬
duldig wie kleine Jungen , bis jeder im Besitz seiner Brief «
ober Päckchen ist ." Dann würbe das Päckchen in Empfang
genommen und wie folgt quittiert : „ Ein geschmackvolles
Buch . Neffen Titel vielversprechend ist . untere geliebte deuticke
Zigarette , dazu ein .zackiges ' Feuerzeug , alles Dinge , bie
eines Soldaten Herz höher schlagen taffen . Seien Sie auf
das herzlichste bedankt . Gar oft . wenn man so einsam auf
Posten steht , nehmen die Sieben daheim Gestalt an . bie Zeit
möchte einem lange werden , aber mir wissen , um was es
gebt und daß wir am Ende dieser großen Auseinandersetzung
in ein freieres und schöneres Deutschland zurückkehren wer¬
den . desgleichen fick wohl nicht mehr auf dieser Erde finden
wird ." •

In einem anderen Brief an den Führer eines Wies¬
badener Betriebes heißt es u . a . : „ Sie haben mir mit Ihrem
Päckchen eine große Freude bereitet , wofür ick Ihnen herz -
lick danke . Ich weiß nicht , worüber ick mick mehr freuen
soll , über Ihren Brief , den Roman ober das Benzinfeuer¬
zeug , das hier eine seltene und sehr begehrte Sacke ist und
mir deshalb wie gerufen kam . Das Briefpapier habe ick
mir gleich vorgenommen , um Ihnen darauf den erbetenen
Bericht zu schreiben ." Und dann schildett der Arbeitskame -
tab feinem Setriebsfübrer seine Eindrücke aus dem besetzten
Frankreich . „ Es wundert uns heute noch “

, so schreibt er .
„ daß es dieses Frankreich überhaupt gewagt bat . den Krieg
mit uns zu beginnen . Entweder waten Re blind , ober Re
wollten nicht sehen . Von Volksgemeinschaft oder Zusammen -
gebötigfeit konnte ick in Ftankteick nock nichts feststellen .
Von der Grande Natton ist nichts mehr übrig als bet Name
und die Bauwerke . Der Name wird vergelten und die
Bauwerke zerfallen ." t m „

Ein anderer Atbeiiskametad toilbert uns das „ Post -
erlebnis " wie folgt : „ Kennt Ihr die feierlichste Stille im
Raum , das strahlendste Gesicht eines jeden Soldaten , wenn
die Hebe Post ankommt ? Richt mehr Herz . Kreuz oder sonst
etwas ist Trumpf , nein — alles wird beifeite geschoben , nun
bat bet liebe Postbote das Wort . Man hört nut ihn .
Namen werden verlesen . , Eine kurze Nervenprobe für
jeden . Ob vielleicht für mich nichts dabei . . . ? Gesichter
werden runder und strablen , Gesichter werden aber auch
länger . Es knistern Papier « , es tatoeln bie Päckchen .
Dann beginnt ein Durcheinander . Fritz , wie gebt s zu
Haufe ? Staiw . was macht Deine Mutter ? Mft bet Zeit

bat man stch für die Verhältniffe einzelner Kameraden intet »
entert . Das bringt das Zusammenleben und bie Kamerad¬
schaft mit sich . Jedoch für di « , die diesmal kein « Nachricht
von zu Haus « erhielten , wat dock etwas dabei und zwar
die „ Heimatzeitung " . Dies ist Lesestoff für alle . Sie muß
stch gefallen lassen , von jedem abgedrückt zu werden . Sie ist
die Verbindung für alle mit der engeren Heimat . Wie oft
schon haben wir unser Quartier gewechselt , find nach vet -
Idnebenen Richtungen gerlogen und doch Re bat uns immer
wieder gefunden . Ein Radio ist nicht überall und wenn
schon , fo bat man nicht immer Zeit , besonders wenn Nack -
richten kommen . . Jedoch für die Heimatzeitung finden sich
« unter einige Shnuten , auch wenn es abends im Bett ist .
Wahrend dieser Minuten vergißt man . daß man fo weit von
ju Haufe ist , Ick trage mich oft : was ist Heimweh ? Und
ick . glaube , tm heutigen Krieg leiden die Soldaten , leiden
Manner kaum darunter .

r , Und bann schließt der Kamerad lein Schreiben wie
folgt : '

An Frankreichs Küste mir halten Wacht
unb schauen nach England bei Tag und bei Nackt .
Wir neben bereit , es komme was mag .
Wit halten die Wache , bei Nacht und bei Tag .
Unb bat einst die Stunde für England gescklagen ,
bann wollen mir kämpfen und niemals verzagen ,
bis . daß wir den tteinb auf den Boden gezwungen ,
Mister Churchill geschlagen , der Sieg ist errungen .

Wit kämpfen für Ehre . Freiheit und Reckt ,
mir wollen nickt bleiben Englands Knecht .
Wit geben bet Menschheit den Frieden wieder ,
den Völkern die Freiheit , — England muß nieder .

An Frankreichs Küste mir halten Wackt
und schauen nack England bei Tag und bei Nackt .
Und droben die Sterne am Himmelszelt
flüstern uns zu : daß die Heimat unter gedenkt .

A . Brühl .

Jawohl , hebe Kameraden , die Heimat gebenfi ihrer
Soldaten in tiefer Verbundenheit . Wit selbst danken allen
denen , die uns in den vergangenen Monaten mit ihren
Grüßen und Etlebnisschilderungen erfreuten . Damit Euch
mit Euter Zeitung . die Weihnacktsgrüße rechtzeitig er¬
reichen . feien sie bereits heute ausgesprochen : Ein frohes
Fest , ein zuitiedenes Jahresende und ein gesundes und
zukunftweifendes 1941 ! p .

Bei Kopfschmerz , Migräne , Neuralgie

wirkenden Dolor m in - Cachets
Packungen zu 5 St . RM . - .76 , zu 12 St . RM . 1 .34 in den Apotheken
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geschäfte , Bäckereien .... .. .....
« aoon und erbeutete Geldbeträge bis zueine Schreibmaschine . Als er einer in sei

Nur

bessere Cigaretten
erwecken

ehrliche Freude
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Holzversorgung gesichert
. ^ lyter dem Vorsitz des ständigen Stellvertreters des

Reichsjorstmettters . Generalrorstmeiirer Alpers . fand in
Berlin eine Sitzung der Chefs der Länderforstverwaltungen ,der leitenden Forstbeamten der Reichs saue und der Leiter
der forstlichen Mittelbehorden von Preußen und Bayern
statt . Die Tagung befähle sich mit den neuen Aufgaben , die
der deutschen Forstwirtschaft durch den seitherigen Verlauf
des Krieges gestellt sind . Generalforstmeister Alpersgab
grundlegende Richtlinien für die Bewirtschaftung der Wal -
dungen Erosdeutschlands . die sich von 12,4 Mill . Hektar im

auf 20 .3 Mill . Hektar erhöht haben . Mit dieser
bedeutenden Flachenvergroherung sind die Aufgaben auf
allen Teilgebieten gewachsen , und es bedarf des Einsatzes
jedes einzelnen um im Rahmen der Kriegswirtschaft nach
den gegebenen Richtlinien allen Anforderungen zu genügen ,zumal ein besonders großer Teil der Forstbeamtenschaft den
grauen Rock tragt . Ministerialdirektor Parchmann gab
einen Überblick , über die Fragen der Holzoersorguna , die
trotz der im Kriege austretenden Schwierigkeiten sowohl von
der Eisenerzeugung her gesehen , als auch im Rahmen der
notwendigen Ergänzung durch Einfuhr gesichert ist .

® ’..e S ta dt M . / E l a d b a ch hat ihren Sportschwimmernein schönes Weihnachtsgeschenk bereitet . In Zukunft werden für
die Ubungs - und Trainingsstunden keine Gebühren mehr erhoben .

Finnland - Fußball - Totalisator lieferte schon
nach kurzem Bestehen dem Kultusministerium eine Million Finn¬mark zur Verteilung an die Landessportverbände ab

. m Eltville a . Rh „ 19 . Dez . Im Eashaus „Zur Taube " zog
- ein llnterofrzler der Luftwaffe beim Elücksmann ein Los , aufdas ein Gewinn von hundert RM entfiel .

,
~ 6t Seer , 19 . Dez . Man ist zurzeit damit beschäftigt , das

Turmgcbaude der unterhalb St . Goar gelegenen ehemaligen
Lederfabrik niede ^ ulegen . Der Abbruch geschieht im Interesse des
rheinischen Landschaftsbildes , das durch das häßliche Gebäude
wesentlich beeinträchtigt worden war .

• = Limburg 19 . Dez ^ Am Dienstagmorgen hatten sich die
Koksmaffen im hiesigen Gaswerk so in der Anlage festgestaut , daß
ein 32iahriger Arbeiter mit einer Stange nachhelfen wollte . Er
stieß fest in die Masse , die sogleich nachgab , so daß der Mann durch
seinen eigenen Schwung in die Tiefe stürzte , wo er anscheinend
sofort von Gasen g e tö t e t wurde . Gleich darauf vorgenommene
Wiederbelebungsversuche hatten keinen Erfolg ; der Verunglückte
ist verheiratet und Vater von drei Kindern . — In dem Wester -
waldort Frickhofen stattete ein Habicht einer Hühnerfarm
einen Besuch ab . Glücklicherweise bemerkte dies der Besitzer sofort
Er brachte den geflügelten Räuber in sicheren Verwahr . Dabei
wurde festgestellt , daß der Habicht einen Ring der Vogelwarte
Helgoland trug , an die der Wiederfund gemeldet wurde .

- Darmstadt , 19 Dez . Der Führer hat bei dem zwölften Kind ,
einem Knaben , der Familie Karl Schröder , die Ehrenpaten¬
schaft übernommen .

= Aschaffenburg , 19 . Dez . Das viereinhalbjährige Kind des
Arbeiters Andreas Albert in Krombach verbrühte sich mit
heißem Wasser . Es wurde mit schweren Verletzungen ins Aschaffen¬
burger Krankenhaus eingeliefert ; doch war das Kind nicht mehr
zu retten . Gewaltverbrecher bmgenchtet . Am 17 . Dezember 1940

10 - November 1912 in Bremen geborene Wilhelm
? mnn .?Le,9 '

er : Ungerichtet worden , den das Sondergericht
als .. Gewaltverbrecher zum Tode und dauerndem

der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt bat . Bock -
Wyer . ..ein vielfach vorbestrafter Verbrecher , hat eine Frauhinterrücks niedergeschlagen und beraubt . — Am 17 . De¬
zember ist ferner der am 16 . Januar 1917 in Brockhim -
Jeraen geborene Walter Schulz hingerichtet worden , den
oas Sondergericht in Hannover wegen versuchten Raub -

als Gewaltverbrecher zum Tode und zum Lauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt hat . Schulz

$
n? err Mensch Er bat leinen schlafenden

Onkel mft einem Beil zu erschlagen versucht , um ibn be¬
rauben zu können .

h , Die Lokomotive als Retter in der Not . In Südschweden
WM ungewöhnliche Schneefälle das Land unter einer

« sKten Decke vergraben . Die Straßen sind für gewöhnliche Ee -

Stadt ™
u? 0 wandte sich der Chefarzt einervtadt , um eine Bauernfrau zu retten , die infolge Blutver -

e^n - n ns
" 5nm ^ e^ i

® kButt Lebensgefahr schwebte , an
ejtzen Lokomotivführer , dessen Maschine gerade ins Depot

. wurde und noch unter Dampf war . und bewog ihn
M . ^ Ui dem allein Möglichen Schienenwege zu der vom Tode
^ drohten Frau zu Dringen. Die Fahrt , die in gewöhnlichen
äjtf,I ?r * ilLmentB --Z ?? t5utenr - 0eöauert Mite , erforderte wegen
mi -

furchtbaren nächtlichen Sturmes über eine halbe StuicheAls sie den Beftimmungsort erreicht hatten erklärte der
Lokomotivführer , dem Arzt , daß er nicht länger als zehn Mi¬nuten warten konnte , um nicht von einem herankommenden
Vuge überfahren zu werden . Dem Arzt gelang es , mit einer

zum Stehen zu bringen , und die
Kr ?« *

ein Äittitt « Äaus gebracht wurde , konnte
werden . Aber der Lokomotivführer wurde nunDiszivlinarv ^ rfahren unterworfen , weil er eine Loko -

Dot >
0 ? 11« Erlaubnis in Bewegung gesetzt hätte Die öftent -

FMvr feUn «L ^ s - 2anö € sr. ilt darüber sehr erregt und
'
wird

[L̂ er ihren Einfluß zugunsten des Eisenbahnbeamten geltendmachen ; man will sogar den Lokomotivführer wie den Arzt
itimmT1 >̂

ne !&e ' ^ £ei5r Erschlagen , der für diejenigen be¬stimmt ist . dre Menschenleben gerettet haben .

brandgejchadigten Schüler wohnhaften Metzgermeister gearbeitet
hatte . Die Frau , die eigentlich das Anwesen des Metzgermeisters
aus Rache hatte anzünden wollen , legte das Feuer in dem Nach¬
barhaus an , da sie annahm , daß sie wegen des knarrenden Tores
nicht unbemerkt in das Grundstück des Metzgermeisters hätte ein -
drrngen können . Eie war außerdem der Meinung , daß das Feuer
auf das Nachbaranwesen des Metzgermeisters übergreifen würde .
Dre Flammen griffen aber nicht nach dem Anwesen des Metzger -

pudern nach der eMgegengesetzten Seite über , so daß
völlig Unbeteiligte geschädigt wurden . Die Täterin wurde fest¬
genommen und dem Amtsgericht in Gießen vorgeführt . — Eine
hwst . ge Einwohnerin war auf das „ Besorgen

" von Margarine ,
Seife und Käse , natürlich ohne Marken , besonders bedacht . Um
? Je ' c , » ^ " sroibende "

Tätigkeit möglichst ertragreich zu gestalten ,
scheute sie sich nicht , fortgesetzt in einen verschlossenen Raum ein -
zudrmgen , in dem sie im Verlauf eines Vierteljahres durch Ein -

t ®at ’ne ’ ® ? ' fc und Käs « herausholte . Wegen dieser
Diebstähle hatte sich die Frau jetzt vor dem Amtsgericht zu ver -
antworten , das sie sieben Monate ins Gefängnis schickte , wo
sie sich das „Besorgen ohne Marken " einmal von der anderen
Seite her überlegen kann .

.77. Frankenberg , 19 . Dez . Vor der Strafkammer hatte sich in
zweitägiger Verhandlung der Rechner eines ländlichen Spar - und
Darlehensvereins des Kreises Frankenberg wegen Unredlich¬
keiten zu verantworten . Der Angeklagte wurde beschuldigt , im
Laufe der letzten Jahre die ihm unterstellte Kasse dadurch

. — Sieben , 19 . Dez . In der Nacht zum 12 . Dezember brach in
dem Anwesen des Bauern und Bäckermeisters Schüler in
Nieder - Erlenbach ( Kreis Friedberg ) Feuer aus , das auf
die Nachbarscheune des Pächters Otto Leinenkugel Übergriff .
Der Eesamtschaden beziffert sich auf etwa 30 000 RM . Durch die
von der Kriminalpolizei und der zuständigen Gendarmerie vor¬
genommenen Ermittlungen konnte vorsätzliche Brandstiftung fest¬
gestellt und als Urheber eine Frau ermittelt werden . Bei der
Brandstifterin handelt es sich um die 50 Jahre alte Babette
Markert , zuletzt wohnhaft in Offenbach , die bis vor einigen
Wochen in Nieder -Erlenbach bei einem der Nachbarschaft des

Sermania -Brauerei AS . Wiesbaden . Die Gesellschaft , deren
Kapital von 1,0 Mill . RM sich in Familienbesttz befindet , hatte
1939/40 (30 . 9 .) etwa gleichen Bierabsatz wie im Vorjahr . Das

Ergebnis gestattet die Aufrechterhaltung der D i o i d e n d e
mit 8 % , die diesmal voll an die Aktionäre ausgeschllttet wird
( i . V . wurden 2 % an den Anleihestock weitergegeben ) . Die HV .
genehmigte die Verwältungsvorschläge . Eine Ersatzwahl für das
durch Tod ausgeschiedene • Aufsichtsratmitglied Dr . Henry
5? uJJ .e 1 ' .® eil ( Eltville ) wurde nicht vorgenommen . Die
Aussichten , m laufenden Geschäftsjahr lassen sich noch nicht über¬
sehen , immerhin hielt sich der -Bierabsatz in den bisher ab -

Vor/ah
" en ^ ona *en auf gleicher Höhe wie in der entsprechenden

„ Börse vom 19 . Dezember . Obwohl eine nennenswerte
Geschaftsbelebung nicht zu verzeichnen war , war der Erundton
fester . Dl « Umsätze waren größer als an den Vortagen , die Ver¬
kaufsneigung hat nachgelassen . Vereinigte Stahlwerke zogen % ,Mannesmann und Buderus je % , Hoesch 1 % und Rheinstabl
2 % an . Deutsche Erdöl 1 % . Slse -Eenüß K heraufgesetzt . Salz -
detfuAH gewannen % , Wintershall 2 % % . Farben verloren %" dn . Heyden % , Rutgers % und Goldschmidt 1 % % . RWE . er¬
mäßigten sich um % , Dessauer Gas um 1 % . Demag und Schubert
L, ^ u^ er je % % , Waldhof % und Feldmühle 2 % % höher ,

Stegen % , Engelhardt 1 und Dortmunder Union 1 % % .Eonti -Eummi plus 1, Gebrüder Junghans plus 3 % ; anderer -
Lenn «nfc

° IAI9mn mlnus
« & Suddeutsche Zucker minus 1. Reichs -

" llbesitz 152,80 gegen 152 % ; Steuergutscheine I 106 % .

Frankfurter Börse vom 19 . Dezember . Es traten wieder An -
lagekaufe in den Vordergrund , nachdem die Abgaben ziemlich
aufgehort haben . Das Kursnioeau besserte sich ziemlich allgemein .
Rheinstahl gewannen 3 % , Jlse -Eenuß , Bemberg und Daimler
2 % — 2 % , Demag , Scheideanstalt und Conti -Gummi je 2 , JE
Warben 1 % % Am Verlaufe konnten Daimler nochmals 2 % an -
S' d.hen . Zellstoff Waldhos insgesamt 2 % fester . Nach Pfand ,
brrefen herrschte anhaltende Nachfrage . Tagesgeld 1 % % .

uom 18 - Dezember . Berlin : JE . Farben195 % — 195 % i, Reichsaltbesitz 152 % , Steuergutscheine I 106 % ;
21 ankfurt : Daimler 179 % , Scheideanstalt 298 , Braubank 165
Steuergutscheine I 106 % ; im Freiverkehr : Dingler 134 % ,Vereinigte Frank . Schuh 102 .

’

Verbrecher und schlechte Erbmasse
= Frankfurt e . M „ 19 . Dez . Vor dem Sondergericht wurde

A '
nprine ” Zwanzigjährigen verhandelt , dem ein

Dutzend versuchter und vollendeter Diebstähle unter Ausnutzuna
°

r Volksschädling zur Last gelegt wurden . Der
bn nnA -b Ints polnischen Seidenwebers , der
i?nl? 1n

*

Isinä,rL^ - Deutschland kam und in dem Zivilgesangenen -
" » " de . Nach Kriegsschlutz heiratete er

g,te ^ 5" u aber im Stich , als das einzige Kind“ “ 1 »In , Angeklagte , zwei Jahre alt war . Die Mutter
/ rne tüchtige , sparsame Frau gewesen sein , sie besaß zuletztwtt großer Liebe an ihrem Kind gehangender Junge soll ihr sehr zugetan gewesen sein .

oemjiH1 nü Eoovergistung und es wurde damals nach -
be1n.=? ob der Mutter verschuldet habe . Hier -

(ur ergaben sich keine triftigen Gründe . Die Mütter hatte alles
' Niei ? mÄ ?„

el’
r„ !? Un % n cIne 8ute handwerkliche Ausbildung
Aussen . Der Junge wurde Facharbeiter in einem

fc,ater verschiedentlich seinen Arbeits -
$ b? m Verlust der Mutter fühlte er sich vereinsamt . Er
sÄ^ Ee mrd las mel Roch ehe die Mutter die Augen für immer

Veziehungen zu einem Mädchen an -

r ■ Veziehungen kamen über das
- ffi ‘ Bastelei stellte er einencklustel 6er . mit dem »r Schlosser in seinem Haus schließen

Eerichtssaal Verwunderung erregte .
nach seiner Verlobung begab sich der junge

feg des Verbrechens , wobei ihm der Schlüssel gute
Nachtzeit dranä er in städtische Räume , Friseur -° u uiw ., brach Behältnisse auf , schleppte KassettenU.

50 zfM einmal aucheine vqrelvlnaschine . Als er einer in seinem Hause wohnendenFrau eine klein « Schuld abtragen wollte und sich in der Wohnungallein sah, benutzte er dl « Gelegenheit , der Frau 20 RM aus
% entwenden , beließ ihr aber noch einen Teil des

IbeA AngeNagte befand sich nicht in Not .® br U?Selen ^ was großspurig gewesen sein . Der zur
N °Ldlung als Sachverständiger zugezogene Arzt erachtete beidem Angeklagten Geldmangel als Tatmotiv . Der Angeklagte
habe als psychopathische Persönlichkeit zu gelten . Der Staats «

W nnmalt erachtete den Angeklagten , n vollem Umfang der Anklage
t .7 PtJ schuldig und beantragte eine Zuchthausstrafe . Das Gericht

Än,le , auf öwer Jahre Gefängnis . Zugunsten des
Angeklagten wurde verneint , daß er Volksschadling ist , ob¬
wohl manches dafür spricht , daß er auf dem besten Weg « ist , ein
Berufsverbrecher zu werden . Der Angeklagte sei ein psychologischesRätsel und trage zwei Erbmassen in sich, mit denen er nicht fettigwerde , vom Vater die weniger gute , von der Mutter die bessere .Bei dem Angeklagten sei die efforderliche Reife nach nicht ein -
getreten , aber als gefestigter Verbrecher könne er auch noch nicht
gelten . Er solle seine Strafe so tragen , daß er nachher al -
gefestigter Mensch zuruckkehtt und alles wieder gut macht

inzwischen bereiten sich die Wintersportler auf die großen
Ereignisse des Februar vor allem , aus die Weltmeisterschaften in
Eottlnn d Ampezzo und auf dre große schon traditionelle Wochem Earmrsch -Pattenkirchen vor , inzwischen jagen schon die Eis¬
hockeyspieler in mitreißendem Schwung über den Kampfplatz und
ziehen die Kunstläufer wie die Weltmeister Herber/Baier das
neue Ehepaar und das Wiener Eeschwrsterpaar Pausin

'
ihre

Figuren über das Eis .

Schwere fxpiosionsunglücke
Eroßseuer in einer schwedischen Pulverfabrik

Stockholm , 19 . Dez . Ein gewaltiges Feuer rast seit
Dienstagnachmittag in einer schwedischen Pulverfabrik in
Carlskoga . In der Trotylgietzerei dieses Werkes explodierte
ein Kessel . Darauf folgte ein Brand , der sich mit Windes¬
eile innerhalb des Fabrikkomplexes ausbreitete . Eine
Explosion folgte der anderen , und das Feuer verbreitete sich
auf die verschiedensten Gebäude . Eine Untersuchung der Ur¬
sachen der Explosion kann einstweilen nicht vorgenommen
werden , es kann auch nicht genau feftgestellt werden , wieviel
Todesopfer zu beklagen sind . Das ist um so schwieriger , als
annähernd 2600 Zivilpersonen aus der Umgebung der bren¬
nenden Pulverwerke evakuiert worden sind oder die Flucht
ergriffen . Bisher sind 40 Verletzte in verschiedene Kranken¬
häuser Lbergeführt worden . Sie sind nicht durch den Brand
verletzt , sondern von den durch die Explosion emporaeschleu -
derten Splittern getroffen worden .

Nach einer späteren TT .- Meldung kamen bei der
Katastrophe fünf Personen ums Leben , deren Leichen man
unter den Trümmern der Pulverfabrik fand .

• Leuchtgas - Explosion in Cincinnati

Cincinnati , 18 . Dez . Bei einer folgenschweren Ex¬
plosion in einem Hause sind nach den bisherigen Ermitt¬
lungen acht bis elf Personen getötet worden , zwölf wurden
verletzt , drei werden noch unter den Trümmern vermutet .Als Ursache vermutet man eine Leuchtgas -Explosion .

Feuersbrunst in Montreal

New York , 19 . Dez . Wie Associated -Pretz aus Montreal
( Kanada ) meldet , ereignete sich am Mittwoch früh tm
Ostviertel der Stadt eine heftige Explosion , die eine ver¬
heerende Feuersbrunst zur Folge hatte . Durch die Explosion
wurde ein „ Gebäude — nähere Angaben über die Art
dieses Gebäudes werden nicht gemacht — zerstört Der
aufkommende Brand ergriff rasch zehn Wohnhäuser und
breitete sich trotz aller Anstrengungen der Feuerwehr weiter
aus . Bisher wurden fünf Verletzte geborgen ; doch wird be -

urchtet , daß eine Anzahl Personen durch die Flammen abge -
schnltten wordm ist und daß sich auch Tote unter ten
Opfern des Unglückes befinden .

16 ;60 Meter , aber auch Ettels und vieler anderen zähes erfola -
reiches Streben unvergessen bleiben . Einmal unterlagen wir . Im
Dreilanderkämpf in Helsinki gegen Schweden . Aber dieses Land
lebt tm Frieden , und seine Athleten haben in diesem Jahr eine
bemerkenswerte Form gewonnen . Immerhin siegten wir im Norden
gegen die Finnen , die ja einen schweren Krieg hinter sich haben .

. drein . die deutschen Spottsleute waren nicht müßig . Welcheine stattliche Bilanz bietet allein die Länderkampfserie der
Amateurboxer . Daran ändert auch das knapp mit mehr oderminder Pech verlorene Zusammentreffen mit Italien nichts . Unsere
Tennisspieler kamoften in Barcelona . Hervorstechend ist aber hiervor allem die Reise von Henkel und Gieß nach dem Fernen Osten ,' N einem ausgesprochenen „ Blitzbesuch "

|o erfolgreichden deutschen Tennisspott vettraten .
ble Turner gegen einen sehr starken Gegner ,gegen Finnland , vor breitester Öffentlichkeit in Berlin ihr altes

Können und ihre — man muß es in Anbetracht der nerven¬
anspannenden Wettkampffolge so bezeichnen — Schlagkraft
nnhte CA

? llwere Radfahrer stritten unentwegt gegeneinanderu " d auch gegen Ausländer . Lohmann hat sich die Spitze der Steher
nachdrücklich erkämpft , die Italiener erwiesen sich immer erneut

sehr starke Gegner und der „ alte " Däne Falck — Hansen kamlN Berlln ZU einem klug erfochtenen Sieg über unsere Sprinter .
. „

Die Schwimmer ließen keinen Augenblick nach , ihre Kamps -
o ? 4 traßlyn - Besonders die Frauen waren erfolgreich .Ruckenrekord verspricht viel , hat endlich Anschluß an
her Ä Kunden , die neue . Höchstleistung der Lagenstaffel
5 " F ' auen ist ein sicheres Zeichen jur zielbewusstes Weiterstreben .Hube » mcht in Meran die deutschen Reiter sich prachtvoll

hei Gleichstand mit Italien immerhin das beste
»Oberst H “ unter Rittmeister Brinkmann

ME ? Die Berufsboxer trugen wichtige Entscheidungen aus , die
hervorstechendste ist wohl des jungen Kreitz endgültiger Sieg über

.Der neue Schwergewichtsmeister Lazek , der Neufel schlug ,wartet jetzt auj den Kampf mit dem „ Meister aller KtassenV mit
Max Schmeling .

"

Inzwischen bereiten sich di « Wintersportler auf
Ereignisse des Februar vor allem , aus die Weltmeim
(Lortinn h ' dTmnpiin nnh mit hi » ▲__ _

geschädigt zu haben , daß er durch allerhand Verschleierungen
und andere unzulässige Maßnahmen nach und nach 8000 — 9000 RM
veruntreute . Da - Urteil lautete auf drei Jahre Gefängnis
und 590 RM Geldstrafe . Der Verurteilte nahm die Strafe
an . Die Kasse konnte sich an dem Vermögen des ungetreuen
Rechners schadlos halten .

. .
= Kassel , 19 . De «. Der Kriminalpolizei gelang es , vier

18jährige Burschen sestzunehmen , die in der Innenstadt unter
Ausnutzung der Verdunkelung einen Eeschäftseinbruch ausgefiihtt
hatten . Einer der Täter führte eine Schußwaffe bei sich. Im
Laufe der Ermittlungen konnten den Burschen noch drei weiter «
Einbruchsversuche und eine größere Anzahl Diebstähle
nachaewiesen werden . Die Festgenommenen wurden dem Gericht
zugeführt und haben wegen ihres bandenmäßigen Treibens mit
einer strengen Bestrafung zu rechnen .

Sportjahr 1940 !
Von Dr . Paul Laven

f Mit verdoppelter Kraft streben die deutschen Sporisleuie auch
£ 7. m Kriegszeiten weiter . Es ist schon erstaunlich , was sie leisten .

N Mag manches im Frieden dennoch besser gehen , weil viele der
S - tüchtigsten Athleten selbstverständlich und freudig Soldat find , so

W 7 gibt poch ein kurzer Überblick ein aufmunterndes Bild des
Erfolgs . Nicht weniger als zehn Fußballänderspiele wurden im

* . Jahre 1940 ausgetragen . Daneben gingen die zahlreichen hatten
f innerdeutschen Wettkämpfe , die ja seit der Heimkehr der Ostmark

K an spannungsreicher Weite immer mehr gewinnen . Und gerade■ hat eine seit Jahren sorgfältig geführte und aufgebaute Mann¬
schaft , der Dresdener SÄ . zum ersten Male die Pokalmeisterschaft
über den altbewährten 1. FK . Nürnberg errungen . Es ist so recht

/ ein Zeichen für den notwendig fruchtbaren Wandel im Sport . In
einer dieser Wandelperioden ist ja auch die Nationalmannschaft■ in ihrer Zusammensetzung des Sturms vor allem begriffen ,

s Gewiß , zehn Länderkampfe in diesem Kriegsjahr zu bestehen ,
bedeutet viel . Fünf wurden gewonnen , zwei unentschieden gespielt

. und drei verloren . Gerade in den letzten beiden Kämpfen , dem
I Segen Jugoslawien verlorenen und dem knapp gegen Dänemark

gewonnenen , tat sich die Frage nach der zu erwattenden frucht -
F1 baren Zusammenstellung des Sturms auf . Das Jahr 1941 wird

da neue , schöne und schwere Aufgaben stellen .
Wunderbar haben sich unsere Leichtathleten geschlagen . Drei¬

mal sind sie unter den Weltbesten vertreten : Harbig erzielte ,
obwohl ihm dieses Jahr die Höchstform versagte , die beste Zeit im
800 -Meier -Lauf mit 1 :47,8 Minute . Sein « Kämpfe mit Lanzi
gehörten wieder zum spannendsten , was das Leichtathletikjahr
brachte . Einmal siegte zum Schluß in Como der Italiener , weil
eben Harbig nicht auf der Höhe seiner Kraft war . Für das
kommende Jahr ist wieder das Zusammentreffen dieser beiden
großen Mittelstreckler , die ja im Endlauf der Olympischen Spiele
' n Helsinki gewesen wären , in alter Spannung zu erwarten .
Syring , der alterprobte Langstreckler fühtt die 10 000 - Meier -Läufer
der Welt in diesem Jahr in 30 :06,6 Minuten an . Endlich ist ihm
der große Wurf gelungen . Und das daff man sagen : selten wurde
eine spottliche Leistung jo folgerichtig angestrebt und dann auch
mit Erfolg gekrönt . Unser Storch warf in diesem Jahr den
Hammer am weitesten in der Welt 57,91 Meter . Wie hat doch
unsere Spitzenmannschaft Hein/Blask in dieser Spottübung Schule
gemacht ! Storchs große Form bestätigt das alte Wort , daß auch
im Sport große Leistungen notwendig Nachfolge hinter sich ziehen .

?- Bei den Leichtaihletikländerkämpfeu ragen unsere sicheren
Siege über bas sich immer mehr verbessernde Italien hervor .
Jedem , der diese Begegnungen (ab , werden Mellerowicz in seiner
Eprinierkrast , Tttppes glanzvoller Kugelftoß in Turin mit

— Mannheim , 19 . Dez . Abends ereignete sich auf der Reichs -
nutobahn Mannheim — Bruchsal bei ll b st a d t ein Verkehrs¬
unfall , der zwei Menschenleben forderte . Ein aus Richtung Mann¬
heim kommender Lastzug mit Anhänger mußte wegen einer Panne
halten . Während der Fahrer und der Beifahrer den Schaden zu
beheben versuchten , stieß ein Personenauto mit voller Wucht auf
ben Anhänger auf . Das Personenauto würbe schwer beschäbigt .
Von ben Insassen wurden die 32 Jahre alte Frau

”

Schweizer aus Bruchsal und der bei der Bruchsaler Eutsver -
waltung tätige Fritz Schweizer getötet ; eine weitere
Insassin des Personenautos wmde schwer verletzt .
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Nicht eine einzige zerstörte Fabrik gesehen
Pariser AuslanLsjonrnaliften berichte »

reiche . Dazu komme noch , daß sich die ganze Westküste ;

Europas vom Eismeer bis zu den Pyrenäen in Deutschlands -

Für England fahrende Tankschiffe torpediert
Ein belgischer 7555 BRT . fassender Dampfer verloren

Mod . Schlafzimmer Pelzmantel

KNAUS
Kirchgasse 52

Lieferant aller Krankenkassen

0,30

|en .Sei

Lettällse |

llvtrrrW |SkldverW

ftator « « » esuÄeii |

Sich einstellen auf

Verlaa . Uz

Sport - Kalender

Neuwert .
Übergardinen

elektr Bügeleisen
( 120 $ .) zu verk .

Kronberaer
Nerotal 73 1

Telefon 28180

Kestanaesiellt .
sucht vor Weibn
RM 20 .- ZU leib .
Rücka : 15 1 . 41
Eilanoebot » unt .
8 992 an Toabt -
Derlaa erbeten

stiast neuer
weib .Kückenherd

Zu verkaufen .
Pbiliovsbera -
strabe 7 . V r .

2kl . Gasofen
neue Rollsckube .

Kuaellaaer .
bill zu verkauf .
Kovv . Rbouen -
tal Str 9 . M . 3 l .

Ofen
( Amerikaners

Antbrazitkoblen .
120 cbm beizend ,
i . einwandfr .
stand f . 40 RM .

zu verkaufen .
Karl Witte .

Moritzstrabe 7 .
1 . Stock

Pol . Schlaf¬
zimmer . 265 .— .
TochterZim . 120 . -
eaale Matraben
u Bett b z . vk .

Lolland .
Sebanttrabe 5 .

1 Baar braune
aefütt Navoa -

Lederbandkchube
Montaa abend a
d Weae von d .
Stadtmitte über
Rbeinstr . nack d .
Karlstr .verloren .
Geaen gute Be¬
lob » . abzua bei

Wirtb .
Karlttrabe 11 .

1 . Stock .

zim . , Ruhb .. einz . Bufett , « ckranke
Schreibtiicke u . alle Einzelmöbel ,

Suche
s m . ToLter ( 14 )

K avierlebrer
Anaeb m Preis
u Z 389 an den
T .- V . ob . fern¬
mündlich 27863 .

New Bork , 18 . Dez . Zwei Stunden nach Erhalt des Funk -

svruchs des für England fahrenden holländischen Tankschiffes

„ Pendrecht
" mit der Mitteilung , das das Schiff torpediert

worden sei , fing Mackay Radio einen weiteren SOS -Ruf auf .
Der SOS - Ruf wurde ausgesandt von dem gleichfalls in eng¬
lischen Diensten fahrenden norwegischen Tankschiff „ Dalfon

"
.

Das Schiff ist 9860 BRT . grob . Es teilte mit . da « es von
einem U - Boot angegriffen werde .

Klavier ,
aut . Instrument

zu verkaufen .
Oranienltr .60 .P ,

Gute
Scküler - Geiae .

elektr . Christb .-
Beleucktuna

Rollschube mit
Kuaellaaer .

Kind . Schlitten
m Lebne s verk .
Moritütr . 6 . 2 . 1

Sühnet
und Sale »

zu kauf , gesucht .
Waaner .

W .- Sonnenhera .
Verbunstr 33 .

Kaute
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuck « .

Lanaaafse 5 .
Ank .-Ken

A 40/12 329 .

Seit mehr als 100 Jahren hört

man sagen : Mein Optiker ,

der mich stets zufriedenstellt

4 -Bolt -Aku
Kaufladen mit

Beleuchtung
elektr Lamven

s . Eisenb z. vk .
Lllllaarter

Str , 7 , Stb . P .
Eiserner

Bräter uud
Fischkocher

zu verkaufen .
Adlerfrr . 16 . 2 r .

Vitrine
1 .80 hoch . 1,60 breit ,
tief , zu verkaufen .
Sette . Michelsberg 6 .

Pelz . Frauen¬
krawatte u .Krag .
bill ZU verkauf .
Mauritiusstr 5 .

2 Stock r .
Gvterbalt . woll .

Damen v " ri -
Mantel .

Gr 42 . k. Sckul -
mädel . Zn ver¬
kaufen . RM 20 .- .
Adr im Taabl .-

Herrenmantel
18 — 20iährig .
Winterjopve ,
Damenröcke

all . gut erb . , »u
verk Wieland -

str . 7 Part , lks .

Jun zieae .
kl . weib . Kücken -
berd fall neu .

zu verkaufen
Altboif

links Frankfurter
Strane 64b

Eo !d . Serr . -Ubr
14 kar . . 125 RM .

zu verkaufen .
(Siebe ; .

Kr . Buraftr . 10 . 2
2 auterbaltene

Ovcrnaläier .
1 f . neuer Tauch
sicher zu verkauf .
Nerotal 8 . Part

Grob moderner
graubrauner

Natur -Fucksvelz
aus aut Laufe

zu verkaufen .
Anaeb u . 8 987
an d . Taabl .- B .
Tadellos erhalt .

Fucks
azau - blau . neuw .

für 60 .— RM .
zu verkaufen
Teleion 27391 .

Eckt . Fucksvelz -
kraaen . 18 RM
braune Velz -
ftreifen . 2 RM .
ar Stativ 6 .—
2 Scklafsäcke . »
4 RM . all fall
neu . kuvierstiche
( 1790 ) 5>in >>en -
bura - Bi ' d billig

zu verkamen .
Taunusstr 26 .

3 Stock

Einige
Orig . - Oliemälde

Musik¬
instrumente

( Gitarre m . Ban
Laute . Knovi -
Ziebbarmomka .

Zitb Klockenfo .)
Tiicklamve

m . Vorz .- Fiaur .
Beleuckt .- Körver
Reifekoffer aus

Sckweinsleder
( neuwertig ) ,

seiden . Lamoen -
kckirm Blumen -
trivve ZU verk .
Westerwaldstr . 2

___ Part lks ---
Kasseekervire

Hutschenreuter ,
echt Gold - Dekor ,
f . 12 Personen ,

sowie 12
Kristall -

Weingläser
zu nett . Mau -
ritiusstr . 11 . 3 .

Enterb , braunes
Klavier

abzugeben . Von
9— 11 u . nachm .
nach 5 Uhr zu
Hause . Peter ,
BlüLerstr . 6 ,

zweit , Hof links .

Tochterzim . . Kücken . Frisiertorl . ,
Schränke ( i =. 2 - u . 3 tur .j , Nacht¬
tische usw . in Elfenb .- Lack u . allen
Farben lieferbar . Schlafzimmer i .
Rüstern . Nubb .. Eiche ( 1 - , 2 - und
3tür .) . Louis -XVI . - Schlafzimmer
u . Tochterzim . , Herrenzim . , dunkel
Eiche . 2 m . Herrenzim . . Eiche . 1,60
m . Speisezim . , Birke dunkel pol ..
Sveisezim .. Eiche aeräuch . , Sveise -

Ruhb . , einz . Büfett . Schränke

Puop . - Beii u . a .
Spielsack , z vk .

Hellmund -
strabe 3 . 2 links .

Nähmaschine
auck Hanbmabe

kauft Krieaer .
Frankenstr 22

Geldkassette
Zu kauf aesuckt .
Breisanaeb . unt .
K 993 a d T .- V

Opel - Limousine
gebraucht . Baujahr 1930 .
fahrbereit , preiswert zum
Taxwert abzugeben .

Carl Reichwein
Hellmundftr . 1 .

Deutsches Theater . Donnerstag , 19 . Dez .,
18 — 20 .15 Uhr , zum ersten Male : „ Ihre
Majestät — die Frau

"
, musikalisches Lust¬

spiel in zwei Akten von P . Ä . Horn , Musik
von E . Leenen , St .-R . C , 14 . — Freitag ,
20 . Dez . , 18 —20 .30 Uhr , zum ersten Male :

„ Andrä Chenier "
, musikalisches Drama mit

geschichtlichem Hintergrund in 4 Bildern
von E . Jlica , Musik v . Umberto Eiordana ,
St .-R . F , 13 .

Residenz -Theater . Donnerstag , 19 . Dez .,
geschlossen . — Freitag , 20 . Dez . 1940 ,

Hand befinde .

ABC
Strabe Am Scklachtbof

Bis in die achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts I

hinein befand sich das Städtische Schlachthaus an bet

Grabenstrahe . Weit südlich der Stadt vorgelagert , entftatti )
in den Jahren 1882/84 die . neue Schlachthaus - und Blebbof -

Anlage . Die zu ihr blnfubrende Strabe erhielt zuerst de »
Namen Schlachtbausstrabe . der dann kurz vor dem Krieg tn ,
Gartenfeldstrabe umbenannt wurde . Zu lener Zeit . war
die heutige Verbindungsstrabe „ Am Schlackthosi . zwischen
Mainzer Strabe und Gartenfeldstrabe noch em viel -

begangener Feldweg . Sie verleugnet dielen Charakter auch
beute noch nickt , obwohl sie . seit1915 g^ flasiert und siraben .

mäbia hergerichtet , den Namen Strabe Am Schlacktbos führt .
Und nun nächstens zur Schlrckterstrabe .

antike u . Bauernmöbel . Couch es ,
mod . Sota u . Sesi .. Chaiselongues ,
Bona - u . a . Matratzen in Roßh .,
Kavok . Wolle u . Seegras . Büro¬
möbel . Ladenschränke . Theken usw .
Badew . u . - öfen . Juukers - Warm -
wasierhereiter . Gasherde . Öfen u .
Herde . Vorrats - . Eis - u . Flaschen -
sckriin ' e n n *- T rne ’-r im r
aus Privatbesitz und teilw , eig .
Amarbeitung .

Ausstellungssäle
Emii Klapper

Webergasse 37 Telefon 28627 .
Ankauf . Verkauf . Tausch . Kommiss .
Umarbeiten . Modern . -Werkstätten

braun Fohlen , hochelegant .
Modell , mit Biberkragen .
Gr . 42/44 . sehr gut erhalt . ,
umständehalber zu verkauf .
Preis 1200 RM . Adr . im
Tagblatt -Verlag . Wb

neue Anforderungen

setzt Unterrichtung voraus .
Im Text - und Anzeigenteil
des „ Wiesbadener Tagblatt "

finden Sie immer wertvolle
Aufklärung und Anregung !

abungsstunden

^Deutsche Lebcnsrettungs -Semeinschast E . 8 .* Die
Lbungsstunden der DLRE . für den Erunb -Leistungs -
unb Lehrschein finden immer Freitags abends von
19 .45 bis 21 Uhr im Augusta - Viktoria -Bad , Viktoria -
stratze , statt . Wehrmachtsangehörige können daran
teilnehmen .

Stark gebauter
Scknellfahrer

( Auto ) mit Um -
sckllltuna Kind .-
Waaen . sehr aut
erhalt . , zu verk .

Steinaalle 9 .

, Parterre, ---
Kinder - Kino ^

neuro ., m . 3 y .
u , 24 Pl . . 17 .50 .

Ilhrw .- Eifeick . ,
Zubehörteile

H .- Schnürschube .
Gr . 40 . neuro . ,
su verk . Rüdes¬
heimer Stt . 29 ,

3 Stock links .

Schiffahrtskreife erklären , einer Meldung der Associa¬

ted Preh zufolge , dab der 7 555 BRT . grobe belgische Dammer

„ Ville d
'
Arlon "

, der frühere Armeetransvorter „ Cam -

brai "
, der im Solde Englands fuhr , überfällig fei und als

verloren betrachtet werden müsse . Das Schiff , das normaler¬

weise eine Besatzung von 80 Mann hat , verlieb am 15 . No¬

vember New 2 )orf . Die „ Ville d ' Arlon "
ist eines der acht

Schiffe , die die USA . an eine Antwerpener Gesellschaft im

Sckrank -
Grammovhon

bkl .Eicke s g erb .
35 .— . zu verkauf .
Luisenstr 17 . 3 l

Kofferarammo -
vbou zu verkauf

Frankfurter
Stiabe 19 . Bart .

Fast neuer

Silberfuchs
z. Preise v . 350 RM . r . vk .
Erb , Dotzheimer Str . 40 .
Sonntag von 11 — 1 Ubr .

Paris , 18 . Dez . 22 Vertreter der internationalen Presse
in Paris , die aus Einladung des Reichsoressechess zwei Wochen
in Deutickland weilten , trafen sich nach ihrer Rückkehr mit
den in Paris tätigen deutschen Journalisten zu einem
Kameradschaftsabend .

Im Laufe des Abends berichteten einige der Reichsteil¬
nehmer ihren Berufskameraden , die nicht an der Retse teil -
nehmen konnten , von ihren Eindrücken . Der amerikanische
Journalist W h i t c o m b ( „ Boston Trascrift " ) . der Vizepräsi¬
dent der Auslandspressegruvve in Paris , erzählte von dem
wirtschaftlichen Aufbau des Reiches , besten Fabriken
überall u n g e st ö r t auf höchsten Touren liefen . Der Pariser
Vertreter der rumänischen Zeitungen der Eisernen Garde ,
Matescu F r a n c u . schilderte die interessanten Begegnungen
mit führenden Persönlichkeiten in Deutschland , deren Zeit
und Arbeit jetzt vielmehr den Problemen des Frie¬
dens als den Sorgen des Krieges zugewendet feien . Au ?
den dänischen Journalisten V i nd i n g ( ..Poliiiken

" - Koven -
hagen ) hatte ein Flug über das rheinisch - westfälische Industrie¬
gebiet den gröbten Eindruck gemacht . Aus den sehr niedrig
tliegenden Flugzeugen sei nicht eine einzig zerstörte
Fabrik zu erkennen gewesen . Offensichtlich beweise die eng¬
lische Luftwaffe bei ihren Angriffen wenig Treffsicherheit .

Zu verkaufen :
H .- Pelzmantel .

Muff . Marder -
velz . Pelzbesab
grauer Kebrock
für älter Herrn .
Wickelaamafck ' n .
Strickiacke f . D .
u a . all a erb .

zu verkaufen
W - nz .

Binoerlstrabe 18
Br . D .-Winter -
Mantel . Slipon
2 br . Wollkleider

alles neuer tig .
Gr . 42 — 44 .

zu verkaufen
Anzusehen

v 10 — 12 Ubr .
Räderst ! . 44 . 3 .

Tel . 25410 .
Damrnmantel

schwarz , gulerb . .
Er 40 — 42 . bill .

zu verkaufen .
Wellritzsir . 16 ,
Seitcnb . Part .

Herren - Fahrrad
aut erhalten , mit
Lichtanlage für
50 .— Zu verkauf .

Urig .
Helenensir 16 .

Mtb . Bart

Kinder - Dreirad
und Sckaukel

zu verkauf . Nett .
Feldstrabe 13 .

Gebrauchter
wein . Kinder¬

wagen
f . 25 — Zu verk .

Böcker .
Weinberaitr 33 .
Puppenk . - Einr .

mit Geschirr .
Puvvenst . - Einr .

zu verkaufen .
Stiftstr . 21 . 1 .

Er . P . - Sckaukel
vk . Wagemann -
ftrabe 5 . 2 . St .,

Christmarin .

über ihre Deutschlandreise

wenigstens was die militärisch interessanten Objekte angehe .
Den Japaner Watanehe ( „ Tokio Asahi Schlmbun .) halte
das rege kulturelle Leben in Deutschland tn Er¬

staunen gesetzt , das trotz des Krieges eine gme Kratt ent¬
falte . Der Spanier Diaz - Rety . der Pariser Vertreter , ver¬

schiedener südamerikanischer Zeitungen , bezeichnete nach entern
Besuch in verschiedenen Gefangenenlagern die Zett ,
die die französischen Gefangenen dort bei bester Verpflegung
und verhältnismäbig guter Laune verbringen , als die beste

Vorbereitung auf eine Politik der Zusammenarbeit tn einem
neuen Europa . Der Hauvtschriftleiter der Zeitung der spani¬
schen Kolonie in Paris , Retuerto ( Presente ) sprach von
dem Erlebnis der gemeinschaftlichen Weltanschauung , die
Spanien mit Deutschland verbindet . Der Korreivondent der

dänischen Zeitung „ Velleets Presse " pries die deutsche drtou
und ihre Gastfreundschaft . Von der allgemeinen Sieges¬
zuversicht in Deutschland berichtete der Pariser Leiter
des Südamerikanischen Pressebüros „ Prensa Mundta .
Men Gies .

Dr . Eich , der die Auslandspressevertreter . begrübt hatte ,
nannte Reisen dieser Art ein gutes Mittel im Dienste der

Wahrheit .

Februar verkaufte , nachdem das Neuiralitätsgesetz die ameri¬

kanischen Schiffe aus den Gewässern bei Kriegführenden ver¬

bannte . Fünf von diesen acht Schiffen sind gesunken , darunter

auch der frühere „ Präsident Harding
"

.
Der Londoner „ Daily Telegraph

" äußert sich wiederum

sehr besorgt über die englischen Schiffsverluste . Nach dem

Hinweis darauf , dab Churchill erst vor einigen Wochen von

den sehr ernsten Auswirkungen der Verschärfung des Handels¬

krieges gesprochen habe , ruft das Blatt aus : „ Die Gefamt -

ziffer der Sandelsschiffsverlufte der letzten Woche ist ein

ernster Hinweis auf die Gröbe der Gefahr .

Dabei ist allerdings noch festzustellen , dab sich ,
der » Daily

„ Daily Telegraph
" bei diesem Klageruf hauptsächlich auf die

von der britischen Admiralität veröffentlichte Ziffer von

101190 BRT . für die Woche vom 1 . bis 7 . Dezember bezieht ,

eine Ziffer , die nach den anerkannt einwandfreien Fest¬

stellungen der deutschen OKW .- Berichte für diesen Zeitraum

noch nicht einmal die Hälfte des wirklichen Schisfsraumver -

lustes der Briten umfabt . Der „ Daily Telegraph gibt dann

unumwunden zu , dab das gegenwärtige Schiffsbau -

temvo in keiner Weife an die Verluste h ।rran -

Märklin -
Giicnbahn

mit Zubehör u .
Eteinbautaften
zu verkaufen .

Steinfieraerftrlö
( Adolishöbe )

Reichsautobahn
zu verk . Kleine
Bnrgstt . 4 . 2 .

Grob lckön .
Pferdeltall

zu verkaufen .
Kleim . Herrn -
aartenstrabe 18 .
Eckön . Eckaukel -
vkerd zu verkauf .

Sonnenberaer
Staate 41 .

Gr . Kaufladen
mit Regalen

billig zu verk .
W .- « onnenberg .
Danziger Str . 81

Erdgeschob .
Kaufladen

mit Klaserker
und Inhalt

zu verkaufen .
Eehuer .

Riehlltr 22 2 . r .
Kaufladen .

Roller . Laaer¬
haus m . Aufzug ,
alles neuroertia

<ui verkaufen
Sonnenberaer

Sattel .
W .- Dotzheim .

Ludwiattr 6 . V .
Kauf ade «

zu verkaufen
Koetbestr 23 . 3 .
Latetna maaica
elektr . . v Märck .-
Bild . Westenb -
strabe 32 1 . r .

Gummimantel
f . Juaendl .. aebr .
z . verk . Westenb -
strabe 32 1 . r .

Guterbaltener
Emokina

( Grobe 48 )
u elea . Hausbar
( kaukaf . Nubb ..
poliert ) vreisw .
zu verkauf Näb .

Babnbofsfr 3 .
Hof , links .

Guterh . Kleider
u . fast neues

fckw Panekleid
( Gröbe 42 ) .

sowie f . 2 Fenster
Übergardine ,

aut erha ’ tcn u .
Staubsauger

zu verkaufen .
Mittelheimer

Strabe 10 Part .
Ahzuaehen :

Neuw . ickwarzes
Kleid . Sammet
m .Seide . inaendl
Fiaur 40 — 42 . f .
25 .— RM solid .
Briefkasten , wie
neu . 10 — RM .
einaerahmt Stick
mittelar . 7 RM .
ar iav Metall -
Tablett . Anzni .
Freit , u . Samst .
von 15 — 17 Ubr .
Walkmüblstr . 67

Parterre

Ko -nfitm . -Kleid
mod .( Moorseide )
neuwert , f 26 .—

zu verk . Eoankus
Bismarckrina 8 .

( Fronfsvitze )

D .- Evortttiefel
Gr 37 . aut erb ..

zu verkaufen
Zimmermann .
Blumentbal -
strabe 11 . P

Fast n . D .- Halb -
fckuhe ( grau

Wildl .) Gr . 41 ,
zu verk . Neu -

gasie 20 Stb . 1 .
Eilherickuhe

u blaue Sckube
G ' 37 . beib aut
erb zu verkauf .

Rbeinaauer
Strabe 5 . 3 lks .

Knahen - Ecklitt -
schuhe m Stiefel
z verk . Westenb -
strabe 32 . 1 . I .

Kurhaus . Freitag , 20 . Dez . 1940 , 16 llhr :
Konzert . Leitung : Kammermusiker Willy
Reich . 19 .30 Uhr : Konzert . Ltg . : Kammer¬
musiker August Mayer . Solist : Kammer¬
musiker Franz Danneberg , Flöte .

Brunnenkolounade . Freitag , 20 . Dez . 1940 ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Ltg . : Kammer¬
musiker Willy Sohlbach .

Scala -Bariete . 3m grotzen Weihnachts -Fest -
Programm Gastspiel Andres Canas exotisches
Original -Marimba -Orchester und 7 Variete -
Attraltionen .

Film - Theater :
Ufa -Palast : „Der ewige Jude "

.
Walhalla : „Tip auf Amalia "

.
Bühne : 2s — Ko — Mon .

Thalia : „ Der Herr im Haus " .
Film -Palast : „ Meine Tochter lebt in Wien " .
Apollo : „ Angelika " .
Capitol : „ Salonpiraten

" .
Urania : Jugendvorst . : „Das Hermännche

"
.

„Herr Kopien geht auf Reisen "
.

Luna : „Weitzer Flieder " .
Olympia : „Die stimme des Herzens

" .
Union : „Der Mann , von dem man spricht " .
Taunus -Lichtsp . Bierstadt : „Brand im Ozean

"

Römer -Lichtsp . Dotzh . : „ Narren im Schnee " .

Elektr . Wohn -
rimmer -Lamve

rn Deck .-Beleuckt .
( mesi . - oerckr .) .
1 sckmiedeejs .
Koviervresie

b . z vk Konradn
Oranienstr . 35 . 1

Guterh . Scklaf -
zimmer Eicke m .
Marmor Z. verk .

Felbstrabe 19 .
Hfh . 2 . lks .

Kleiu -
Möbel

Stil - Tiscke .
Klub - Tiicke .

Rauck - Ti !cke .
Blumenbänke .

Flurcarberoben
Möhel - Urhan

37 Taunnsst . 43

Ecköne Bettstelle
m . aut . Robhaar -
Matratze und

TeetUck
zu verkaufen .

Eckneider .
Sonnenberaer

Strabe 2a , 3 , r .
Kl . Damen -
Eckreihtifck .

Eicke furniert .
35 .— RM . und
Christbaum 1 .50
bis 1 .80 m . z . vk .

Weinaärtner .
Adolfstrabe 10 .

Mtb . 2 6t
Tiick . Rohrttühle
Notenreaal und
S . -Ecklittscknhe

zu verkaufen .
Rbeinaauer

Strabe 3 . V . r .
Serren - und

Damen - Fahrrad
vreisw . Zu verk .

Lanaaasie 11 .
2 . Stock

Heller Pelz ,
breit und Ians ,

neuw . Hobe
Damenstiefel .

Gr . 40 . schmale
Form , elektr .

Protosbackofen .
eis . Bräter ar . ,
abäueebcn Adr .
i , Tnabl .-Vl . Ut

Marder -Kollier
schön Wolfsvelz .

neuroertia .
zu verkaufen .

Moritzstrabe 6 .
2 St lks

Geir , schwarze
Pelzjacke

- ( lang . 75 .—
getr . braune

Pelzjacke
35 .— . im Auftr .

zu verkaufen .
Anzuseben

2 — 4 Ubr nachm .
Weimer .

Neugasse 3 .
Neuweriiaer
Pelzmantel

Kalbfell , schwarz
Gr 42 . ZU verk .

Altgold - .
Silber - und

Double -Ankauf
Weiler & Co „
Langgasse 6 ,

Haltest .Michelsh .
G . B .C . 40/14405 abends

einen guten

■ lllil
mit Zitrone ,
Zimmet und

Nelken

Mül
IMS PI

.

lilHÜI
to ui
. . . und noch

3 ° /o

Erb
’

s
Ring-Quelle

Dielerteilnngsstel »
de sparsamen Hausfrau

Bismarckring 11

Altaold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldfckmiedemft .

C . Struck .
Michelsberg 15

K B C 40/9004

(Setraa . dunkler
Damen - Winter -
Mantel . Gr 50 .
zu k. aef . Adr i .
Taabl . Vl . Wa

Grauer Leder¬
mantel zu kauf ,
aesuckt . Ana . u .
IV 990 a d . TV .

Familie
mit 7 Kindern
sucki unterhalt .

Kinderkleider u .
Wäsche zu kauf .
Knaben f . Älter
14 . 11 u 3 Jahre
Mädck f . Alter
von 4 -7 Jahren .
Ana unt . S 993
an Taabl .-Verl .
Warme guterh .
H ^ llnterwäscke .

Bundw . 92 — 95 ,
zu kauf , gesucht .

Peter ,
Vlücherstrabe 6 .

$>erren =
Ski - Stiefel

( Gröbe 42 - 43 )
nut aut erhalten
v Privat z . kauf ,
od . aeaen Halb -
sckuhe zu tausch ,
uefuckt . Anaeb .
unter G 993 a b .
Taablatt -Verlaa

Gnterh . Herren
Sckirm - zu kauf ,
aef . Adresse im
Taubl . V Uw

Grob . Ö . gemälde
v . Kröner . Juna -
blut . Ackenback .

oder berat
zu gutem Breis
zu kauf aesuckt .
Anaeb . u . F993
an b . Taabl . V .

Klaviere
zu kauf gesucht .
Klavier -Bauer .

Mainz .
Weibergarten 9

Tel . 42669

Eilt !
Nur auterbalt .

Radio
( 3 — 4 Röhren )

zu kauf aesuckt .
Ana m . Preis u
B 992 a . b . T .-V .

Peddigr . - Sesiel
aut erhalten , u .

Tevvick
zu kauf aefuckt .

Peter .
Blückerstr . 6

Zweiter Hof lks .
Guter aebr .

Per onenwaaen
bis 2 5 Liter ZU
lauf aef . Anaeb .
u D 992 a TV .

Koffer -
Grammovhon

ZN kauf , aesuckt .
Telefon 60476 .

Koffer -
Erammovbone .
Grammovbon -

vlatt ..Akkordeon .
Prismenaläfer .

Jaad - u . Theat .-
Eläfer z . k. ges .

Reininuer .
Et . Burastt . 14 .

Laden .

Kinder - Dreirad
zu kauf aefuckt .

Franael .
Babnbofstr . 65 ,
Telefon 26858 .
Guterhaltene
Puppenstube

o - Haus ( einae «
richtet ) . Z k aef .

Sckwafbacker
Str . 29 3 . rKuterbaltene

Musikdoe
m Malze o Platt ,
zu kauf aesuckt .
Preisanaeb unt .
T 963 a b T .- V .

Gröberer Ofen
für Werkstatt

( 70 qm )
neu ober aut er¬
halten Zu kaufen

SoUtruhe
u . äbnlicke Kiste .

Wanduhr .
Diwandecke .

Wolldecke .
H .- Uberaangs -

Mantel .
alles aut erhalt . ,
zu kauf aefuckt .

Jickann .
Seerobenftr 16 .

Gib . 3 . St .

Anaeb . u . hl 992
an b Taabl . V .

Grudeherd
Marke Tänzer , z .
kauf aef Ana . v .
L993 a b T - V

Herd od . Platt .
Otck . g . Schützen -
hofftr . 12 . Part .

Telefon 23146 .
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Spaziergang inmitten netter

FERTIGKLEIDUNG

UND

aus dem dudetenland

FACHGESCHÄFT FÜR DAMENMODEN

WIESBADEN LANGGASSE 20

I1RÄNKEFRISIERKUNST BAHNHOFSTR . 15

Praktische geschenkt
Werdet Mitglied der NSV .

für die flamt

für den Herrn

und Das fiinö

jambert
bei der Langgasse - Te [. 22335

Der fywiA& todk , für du Jufeunft unserer Jagend :

Cifl- Sparftucft

Der zuverlässige Friseur mit der großen Parfümerie

1860 1940

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

Wiesbadener Bank EGMB -H
FRIEDRICHSTRASSE BISMARCKRING 22

Moderner Schmuck in allen Preislagen

Spez . Perlen und synthetische Edelsteine

den die glückliche Besitzerin dann

nach den Feiertagen für eine ihren

eigenen Wünschen entsprechende
Dauerwellenfrisur einlösen kann

Neugasse 11
Wellritzstraße 45

zeigt Ihnen diese Dinge , aie

Lebensfreude bereiten .

durch Spielzeug aus

dem Fachgeschäft

Juwelier

GoldgassetS

/M6 ÄM # #

sind bei Frauen besonders beliebt .
Lassen Sie uns daher Freudenmittler

sein und hören . Sie unseren Rat :

Schenken Sie einen

BecHrutierei
WlesbWeiw Tsftistt
LAN66ASSE21
TELEFON 50681

H . Schweitzer
Ellenbogengasse 13 — Ruf 25112

Seit 81 Jahren

Schmuckwarenhaus » Iris «

Langgasse 21 — Tagblatthaus

Es sind kunstvolle Schöp¬
fungen , die Immer wieder —
auch nach Jahren noch — er¬
freuen . Sehen Sie sich dieses
schöne Glas mal an . Als Ge¬
schenk werden Sie damit viel
Freude machen .

Persönliche

Festgaben .

Sie ist Stolz -

denn unter der großen Auswah

von Parfüms , Kölnisch Wasser , reizenden

Puderschalyi , praktischen Handpflege -

Garnituren oder Rasier - Garnituren , Rasier¬

pinsel und Halter dafür , Badesalze ,

Haut - und Haarpflege - Artikel hat sie

für jeden das Richtige gefunden .

mit der reichhaltigen Parfümerie

FERNRUF 23300

Wiesbaden - Bismarckring 2 - F . 23515

Totv - LMck
Wilhelmstraße 56 ( im Nassauer Hof )

Schöne

Vielen u . Zlmmeksessel
bei Heerlein , Goldgasse

Moderne

Schöne

jjergesteilt aus deutschem Werkstoff ,
in großer Auswah '

AMI LI EN
Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens ,
weg . Wir geben
diesen das richtige
Gesicht . Beachtfen
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sender¬
schau reizender I
Muster in unserer |
Schalterhalle

D

% Xnen $ CftfnUCk
vom Fachmann I

Keinen .
Gitarren .
Mandolinen .
Lauten .
B .ockflölcn
Cellis
u . Zubehörteile

la Rev billialt
beim ftatbmann

Geiaenbau -
meiiter
Kraule .

Rärenktrake 2 .

Waickkörbe .
Baittalcken .

noch nonätia .
Senkel . -

Korbflecktmitr .
Roeinktr 62 .

14 » A Rathausstraße 5

UAHUUUhKl eschen Wilhelm -

VWUUFWj * 41 straBe und Markt

Kopien aus ügsa - lupex ff

Uwgrö ^ enwigen I
aus Ügsa - Nwum » |

von jedem Negativ

Weihnachts - Aufträge M
werden noch rechtzeitig erledigt
bei

(& XX

K

Spare
BEI DER
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Neu eingetroffen :

^ öhmischeuKristcdle

Wiesbaden Wilhelmstraße 40

Die formschöne ÖQtl ^ ttD Cllt

Die naturgetreue fiaararbeit

beim bekannten Fachmann

■aß6 •

nuf

Der Ml

WIESBADEN

Sonntag von 13 bis 17 Uhr geöffnet .

HSiUZljMÜ

unDEXumm
MMlvw

Drogerie Mühlenkamp
DotzheimerStr .61 ,gegenüb . Klarenth .Sir .

Elektrotechnik
Maschinenbau

Laboratorien
Lehrfabrik f.
Praktikanten Spielleitung :

Musik :

Darsteller :

Ein schönes

und praktisches
Weihnachtsgeschenk

Die natürliche fiaarfarbe

ßudroig 3 ( iehl
KRISTALL - UND PORZELLANHAUS

Die haltbareWOlTenOtllt

DtMDtnDluJ
m

mit breitem Eckenschliff in

weiß , rubin und edelrot .

Heinz Paul

Dr . W . Richartz

Olly Holzmann - Lotte
Werkmeister - Trude
Hesterberg - Jaspar v .
Oertzen - Oscar Sabo

Die deutsche Wochensdiau

Heute 3 , 5 . 7 .40 Uhr

Jugend hat keinen Zutritt !

Di « gu . eGefiditsmaffoge

es CueHke
schon beisammen und die Kleidung , die

Sie felbft für die Feiertage brauchen !

Feftliche Tage » erlangen festliche Kleidung .

Und halt ist ' s inzroifchen auch geworden !

Sehen Sie fidi einmal meine Weihnachts¬

fenster an . Sie Nnden dort viele gute An¬

regungen für Ihre Weihnächte » Einkäufe .

BdcanHfmadiiiiMi
Die Annahme von Ervrebgut , beichleunigtem

Eilstückgut und Reisegepäck ohne Vorlage von
Fahrausweisen ist in der Zeit vom

Freitag , den 20 . Dezember 1940 bis Dienstag .
den 24 . Dezember 1940 ,

allgemein verboten .
Frei von dieser Sverre für die genannte Zeit

bleiben nur
a ) Wehrmachtgut .
b ) Privatgut für die Wehrmacht .
c ) Rüstungsgut .
d ) Arznei - und Avothekerwaren . Filme .

Matern , leichtverderbliche Güter , Lehens¬
mittel und Schnittblumen .

Reicksbabndirektion Mainz .

Seite 8 Rr . 299

Rüstig bleiben
durch das

Blut , Kraft und Energie
spendende

Hemoio - Tonikum

Prospekte durch

SALUS - REFORMHAUS
Wiesbaden , Friedrichstr . 18
am Schillerplatz - Tel . 21376

cjafelseroice
Rosenthal , Hutschenreuther , Krautheim ,

Fürstenberg in neuzeitlichen

Formen . — Ferner selten schöne

C&W Mwßrfft ‘" Gestalt der täglichen Feldpost -
• lieferung des beliebten Wiesbadener

_ Tagblatt bereitet Ihren Angehörigen
bei der Wehrmacht große Freude • Jeder von unseren
Soldaten im Felde liest gern , was in der Heimat vorgeht

Kölnisch
Wasser

und Birkenhaarwasser habe
ich lose zum Auswiegen .

Alpenrosen - Kölnisch - Wasser
Alpenheu - Kölnisch - Wasser und

andere Duftwasser habe ich
in netten Geschenkpackungen .
Haarwasser , Rasierwasser
und Hautcremes führender
Firmen finden Sie bei mir .
Auch dies sind nette kleine
Geschenke , die auf dem
Gabentisch Freude bereiten .

WALHALLA
THEATER
3WM ma > VARIETtf/C ^

Ist ' s wieder Weihnachten .

Schon erinnern uns ver¬

traute Dinge aus unterer

Kindheit an das Nahen

dieses schönen deutschen

Familienfestes .

Joitettentiscli -

Hamititr
aus ööintsckrm Kristall

handgeschliffen

Bühne :

Os - fio - fflon
der indianische Sänger und Tänzer
bekannt von den Karl -May - Festspielen

RIEDT & Co .

Parfümerien • Toilette -Artikel

Wilhelmstraße 38

A ool MM
Ein Lustspiel der Tobis nach dem gleich¬
namigen Theaterstück von Fritz Gottwald

o

. 0

Fachgeschäft für DAUERWELLEN

HAARFARBEN . BLONDIEREN

Spezialkräfte für alle

Bedienungen
HAARKUNST

UrtH IBanzler
Wi esbaden

Ruf 26101

Bis Sonntag einschließlich

Jugend hat keinen Zutritt !

MAIHX

M

Wir bitten , die

Anfangszeiten
einzu halten !

Die neueste

deutsche

Wochenschau

läuft vor dem

Hauptfilm !

In einer Fülle herrlichster

Einfälle erleben wir hier wieder

einmal die unnachahmliche

Komik Hans Mosers von dem

feinsten Witz der Komödie

bis zum tollsten Ulk der

Burleske

Spielzeiten :

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

\____ — J

Hans Mosen
in dem lustigen Ufa - Film

» 10! Ml
leit lo » to

FILM - PALAST
— .50 — .75 1 . — 1 . 25 1 .50 2 .-

* * * * •

* s '-V - ; < ' v
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